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M o n t a g , 12. J u l i 1943 

Weitere Einbrüche in die 
sowjetischen Stellungen 
Heftige Kämpfe mit Feindgruppen an Siziliens Küste 

Berlin, 11. J u l i 
Die erbitterten Kämpfe nördlich Bjelgorod 

und südlich Orel nahmen am 10. Juli ihren 
Fortgang. Unseren Stoßkellen wirft der Feind 
In Überstürzter Eile Immer neue Reserven ent­
gegen. An einzelnen Punkfen sind heftige Ar -
•Ulerleduelle entbrannt. Das von kreidigen 
Karsten durchzogene Hügelland am Donez Ist 
ununterbrochen erfüllt vom Lärm der Waffen. 

I m Raum nö rd l i ch B je lgo rod stehen D i v i ­
sionen bei schwier igen W e g e - und Gelände­
verhäl tn issen Im har ten Ringen m i t dem sich 
verbissen wehrenden Feind. Nachdem die Bo l ­
schewisten, zum Te i l im Nahkampf , aus ih ren 
t ie fgegl ieder ten, gut ausgebauten Ste l lungen 
gewor fen waren , versuchten sie, den Vors toß 
unserer Panzerd iv is ionen du rch e in Massen­
aufgebot schwerer Panzer aufzuhal ten. Es k a m 
zu har tnäck igen Gefechten, be i denen die deut­
schen Kampfwagen , v o r a l lem d ie „T i ge r " , er­
neut ih re Über legenhei t bewiesen und d ie 
fe ind l ichen Panzerbr igaden zerschlugen. Rechts 
und l inks der Vormarschst raßen l iegen zu 
Hunder ten die ausgebrannten, zerschossenen 
W r a c k s der ve rn ich te ten schweren und 
schwersten Sowjetpanzer. A l l e i n am 10. J u l i 
e r led ig ten unsere T r u p p e n we i te re 193 bolsche­
wist ische Kampfwagen. 

D ' e Zahl der In wenigen Tagen zerstörten 
oder erbeuteten Panzer erhöht sich damit bei 
geringen eigenen Verlusten aul 1420. 

A n diesem Er fo lg s ind neben den Panzer­
verbänden auch d ie Grenad ie rkompan ien her­
vo r ragend bete i l ig t . Nachdem am Vo r tage süd­
l i ch O re l eine vorübergehende Kampfpause 
einget re ten war, ist unser Ang r i f f am 10. J u l i 
gegen d ie t ie fgeg l ieder ten bo lschewist ischen 
Ste l lungen t ro tz schlechter We t te r l age m i t 
starker Luf twaf fenunters tü tzung w ieder aufge­
nommen worden . 

Durch Jäger und Flakarti l lerie der Luft­
waf fe wurden wiederum 85 Flugzeuge abge­
schossen, so daß sich die Zahl der vernichte­
ten feindlichen Flugzeuge im Kampfräume 
»ielgorod—Orel damit auf 1158 erhöht. 

Im Raum von Bjelgorod und südlich Ore l 
hatten die Bolschewisten Ihre Gegenangriffe 
i m Laufe des 0. Juli gegen die von unseren 
Truppen nach schweren Kämpfen eroberten 
Stellungen iortgesetzt. Obgleich die Sowjets mit 
zäher Verbissenheit, unterstützt durch Pan­
zer, schwerste Art i l ler ie und Luftwaffenver­
bände ununterbrochen gegen unsere Stellun­

gen anrannten, blieben Ihnen Erfolge trotz 
hoher Menschen- und Materialverluste ver­
sagt. Bei diesen Kämpfen wurden allein Im 
Abschn i t t einer Division 50 bolschewistische 
Panzer abgeschossen. Nunmehr setzten nnsere 
Truppen zum Gegenstoß an und brachen trotz 
hartnäckigen Widerstandes der Sowjets tiefer 
in das stark ausgebaute Stellungssystem des 
Feindes e in . Es gelang ihnen, Höhen und Dör­
fer in Besitz zu nehmen, die für den weiteren 
Verlauf der Operationen von besonderer Wich ­
tigkeit sind. 

D i e Sch lacht au f S i z i l i en 
Rom, 11. J u l i 

Der i ta l ienische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Sonntag ber ichte t : Eine hef t ige Schlacht ist 
längs des Küstenstre i fens v o n Südost-Siz i l ien 
im Gange, w o i ta l ien ische und deutsche Trup­
pen die gelandeten gegner ischen St re i tk rä f te 
energisch bekämpfen u n d i h rem Druck tapfer 
s tandhal ten. Die Tä t i gke i t der fe ind l i chen 
Lu f twaf fe is t rege. D ie Achsen jäger schössen 
22 Flugzeuge ab, die F lak neun. Unsere Tor ­
pedof lugzeugverbände, d ie w iede rho l t zum A n ­
gr i f f auf fe ind l i che Gele i tzüge ausf logen, ver­
senkten z w e i Dampfer v o n insgesamt ^3 000 
BRT. u n d e in Schiff v o n n ich t näher bestimm­
tem T y p . Sie beschädigten außerdem schwer 
zwe i Kreuzer und zahl re iche Handelsschi f fe. 

Ergänzend te i l t h ie rzu e in Sonderber icht­
erstat ter der Agenz ia Stefani mit: Der Geleitzug 

Ponzeltager fn den Bereslna-Sumpten 
Nach der Vern ichtung gröDerer Bandenverbände werden die durchnäßten Sachen getrocknet und 
vor a l lem d l * Waf fen gereinigt. ( F K . - A u f n . : « - K r i e g s b e r i c h t e r Kelpsch, Orpo, Z.) 

fuhr unter dem Schutz v o n zahlre ichen Kr iegs­
schi f fen in R ich tung nach Westen. Der erste 
Ang r i f f fand be i Kap de Fer statt, w o zwei 
Schiffe v o n 10 000 bis 15 000 BRT. v o n mehreren 
Torpedos getrof fen w u r d e n und auf der Stel le 
sanken. Aus den gewal t igen Explos ionen, d ie 
am Bord dieser Schif fe s tat t fanden, schl ießt der 
Ber ichterstat ter der Stefani, daß es sich u m 
Transpor ter handel te, die M u n i t i o n geladen 
hat ten. Der zwei te Ang r i f f fand später i n der 
Bucht v o n Ph i l i ppv i l l e statt, w o e in d r i t te r 
Dampfer v o n 15 000 Brüt toreg is ter tonnen ver­
senkt wurde . A l l e i ta l ien ischen Flugzeuge 
kehr ten unbeschädigt zu ih rem Stützpunkt 
zurück, obwoh l fe ind l iche Jäger i n den Kampf 
e ingr i f fen und d ie F lakabwehr des Geleitzuges 
be t räch t l i ch war . Insgesamt w u r d e n also d re i 
Dampfer m i t zusammen 40 000 BRT. versenkt . 

Die große Schlacht im Osten tobt weiter 
Weiteres Gelände gewonnen I 193 Panzer und 85 Flugzeuge vernichtet 

Aus dem FührerhauptquarUer, 11. J u l i 
Das Oberkommando der Wehrmacht g ib t 

bekannt : 
D ie große Schlacht im Osten tobt weiter. 

Unsere Truppen konnten in schweren Kämpfen 
weiteres Gelände gewinnen und 103 feindliche 
Panzer vernichten. 

Die Luftwaffe unterstutzte trotz schlechter 
Wetterbedingungen mit starken Kräften die 
Angriffe des Heeres. Panzer und Truppen-
bereltstellungen des Feindes wurden zersprengt 
und 85 Sowjetflugzeuge abgeschossen. 

Leichte deutsche Seestreitkräfte griffen 
Uberraschend den Hafen Atschujew am Asow-

300000 Mann indische Nationalarmee 
Weitfassende Aktivpläne der neuen provisorischen indischen Regierung 

Schonan, 11. J u l i 
In seinem ersten Presse in terv iew über die 

Er r i ch tung einer prov isor ischen Regierung des 
f re ien Indiens, deren Au fgabe es sein so l l , a l le 
H i l f sque l l en der in Ostasien wohnenden Inder 
zu mob i l i s ie ren , e rk lä r te Subhas Chandra 
B o s e , der neuernannte Präsident der I n d i ­
schen Unabhäng igke j t s l i ga : „ M e i n e r Ans i ch t 
nach w i r d die prov isor ische Regierung k e i n e 
bormale Regierung w i e zu Fr iedenszei ten sein. 
Sie w i r d eine Kampforgan isa t ion sein, um das 
Indische V o l k zu organis ieren und in den Kampf 
2 u füh ren . " Bose' e rk lä r te , daß, wenn es den 
I n d e m e inmal ge l ingt , a l len engl ischen und ame­
r ikan ischen Einf luß in Ind ien zu zerstören, 
diese prov isor ische Regierung zu rück t re ten 
Und den W e g f re imachen wü rde für eine r i ch -
'":>' Regierung des f re ien Indiens. Sobald dies 
' r r e i c h t sei, wü rden die Inder selbst zu ent­
scheiden haben, we lche Form ihre Regierung 
a r i n e h m e n müsse. 

Bose setzte d ie Pläne auseinander, u m die 
H i l f sque l len der gesamten indischen Bevö lke ­
rung in Ostasien zu mob i l i s ie ren und er­
klär te, ' daß ungefähr 300 000 Soldaten In 
Ostasien ausgehoben werden w ü r d e n , u m 
den letzten Kampf Ind iens für d ie Fre i ­
hei t zu schlagen. Was die Le is tungsfäh igke i t 
der indischen Nat iona la rmee anbelange im 
verg le ich zu dem Feind, den sie zu bekämpfen 
"aben werde, so sei* er sicher, daß diese Le i -
' tungs fäh igke i t in einem Verhä l tn i s v o n 5:1 
stehen werde. 

A u f eine Frage über seinen Standpunkt ge­
genüber Ghandis Po l i t i k der N i ch tgewa l t anwen-
d u n g sagte Bose, daß al le Inder na tü r l i ch die 
Unterstützung durch Ghandis T a k t i k des Z i v i -
' e n Ungehorsams begrüßen, die Ze i ten hät ten 
sich jedoch geändert und fo rder ten eine neue 
Pol i t i k , w e n n die indische Fre ihe i t gewonnen 
Werden sol le. Deshalb mußten andere M i t t e l , • 
»äml ich e ine bewaf fnete Mach t , gefunden 

werden, u m dem z i v i l en Ungehorsam Nach­
d ruck zu ver le ihen. Uber d ie Ha l t ung des ind i ­
schen Vo l kes gegenüber Japan sagte Bose, die 
Inder w ü r d e n die au f r i ch t igen Abs ich ten Ja­
pans begiüßen, 

sehen Meer an, versenkten drei Küstenfahr­
zeuge und beschädigten drei weitere schwer. 

A n der Südostküste Siziliens sind heftige 
Kämpfe deutscher und italienischer Truppen 
mit gelandeten feindlichen Kräftegruppen Im 
Gange. Uber Sizilien und Im Seegebiet um die 
Insel wurden bisher 64 feindliche Flugzeuge 
abgeschossen. Italienische Torpedoflugzeuge 
versenkten drei Schiffe, darunter zwei Trans­
porter von 13 000 BRT., und beschädigten in ge-
menlnsamcm Angriff mit starken deutschen 
FfHegerkräften drei Kreuzer und - zahlreiche 
große und mittlere Transporter sowie viele 
Landungsboote so schwer, daß mehrere dieser 
Schiffe als vernichtet angesehen werden 
können. 

I m Kanal kam es am 10. Juli zu einem Ge­
fecht zwischen einem Verband englischer Zer­
störer und Schnellboote mit leichten deutschen 
Seestreitkräften. Ein britischer Zerstörer und 
zwei Kanonenboote wurden durch Arti l lerie-
teuer versenkt, andere schwer beschädigt. A n l 
deutscher Seite ging eine Einheit verloren, 
deren Besatzung zum größten Tei l gerettet 
wurde. 

Sizilien, auf dem heftige Kampfe entbrannt sind (At lant lc -Michatz) 

Waffen geistigen Kampfes 
Von J o h a n n e s M o e f l e r 

U n t e r der Le i tung des Presidenten des 
Deutschen Auslandswlssenschaftl lchen Ins t i ­
tuts, Prof. D r . F. A . Six, und in besonde­
r e m E invernehmen mi t den amt l ichen a u ­
ßenpolit ischen Organen des Reichs erscheint, 
als off iziel le Veröf fent l ichung des vorge­
nannten Inst i tuts, die auf SO Elnzelbttnde 
berechnete Schrlf tenfolge „K le ine Aus­
landskunde" (Junker und Dt innhaupt V e r ­
lag, Ber l in ) die, für weiteste Kreise be­
st immt, In konzentr ier ter F o r m eine ver ­
t ief te Kenntnis über V o l k , Staat, Po l i t ik , 
Ku l tu r , Wir tschaft , Wehrmacht und Recht 
al ler Länder der W e l t aus heut igem deut­
schen B l i c k w i n k e l anstrebt. Der nachstehen­
de Ber icht beruht auf eigens fü r diesen 
Z w e c k von zuständiger Stelle zur V e r f ü ­
gung gestellten In fo rmat ionen . 

D e m ständig wachsenden- Drang nach *?.un­
po l i t i scher Erkenntn is i n Deutsch land stand und 
eteht e in füh lbarer Mange l an Schr i f t tum gegen­
über, das zuver läss ig u n d doch vers tänd l i ch 
das uner läß l iche Wissen u m d ie po l i t i schen, 
ku l t u re l l en , w i r t scha f t l i chen und geographi ­
schen Gegebenhei ten a l ler jener Staaten ver ­
m i t t e l t , deren Gesamthei t den Begr i f f der „ W e l t ­
p o l i t i k " repräsent ier t . Dieser Erkenntn is ver­
dank t d ie große Schr i f tenre ihe ihre Entstehung, 
d ie unter dem beinahe a l lzu bescheidenen T i te l 
e iner „ K l e i n e n A u s l a n d s k u n d e " v o n 
der ausgezeichneten, auf dem Gebiete der 
außenpol i t ischen Wissenschaf t maßgebenden 
Dozentengemeinschaft des Deutschen A u s l a n d 6 -
wissenschaf t l ichen Inst i tu ts im Ver lage Junker 
und Dünnhaupt herausgegeben w i r d , und für 
d i e der Präsident des Inst i tu ts , Prof. Dr. F. A . 
S i x , ' selbst v e r a n t w o r t l i c h zeichnet. 

Das Ins t i tu t , das berei ts h l den ersten Jahren 
des Zwe i t en We l t k r i eges fü r die deutsche ge i ­
st ige K r i eg füh rung durch 6 e i n e be iden bekann­
ten Schr i f tenre ihen „ D a 6 br i t ische Reich in der 
W e l t p o l i t i k " und „F rank re i ch gegen die Z i v i l i ­
s a t i o n " (beide bei Junker und Dünnhaup l ) 
w e r t v o l l e A r b e i t geleistet hat, g ib t dieser Tä t i g ­
k e i t m ' t der neuen „Aus landskunde" e ine 
ebenso no twend ige w i e logische Fortsetzung. 
Eine Prü fung der bisher vor l iegenden 15 ersten 
Bände (über d ie Br i t ischen Domin ions, über die 
La-Plata-Staaten A rgen t in ien , Paraguay u n d 
Uruguay , sow ie über Aus t ra l i en und Neusee­
land, Bu lgar ien , Ch ina , Japan, I rak , I r l and , 
M e x i k o , Rumänien, S lowake i , Tha i land , T ü r k e i 
u n d Ungarn) erg ibt , daß durch diese Schr i f ten­
fo lge e in mächt iger St rom we l tpo l i t i schen W i s -

§ens w i r k l i c h ins bre i te V o l k gele i tet w i r d , 
edes Bändchen der S i x 6 c h e n „K le inen Aus ­

l andskunde" ist e in ausgewei teter Lex i kon -A r ­
t i k e l über das betref fende Land, der auf engem 
Raum das gesamte wissenswerte Tatsachenma­
te r ia l über d ie innere und äußere S t ruk tu r j e 
eines Staates zur Dars te l lung b r ing t und der 
stets i n ergänzter Form neu erscheinen kann. 

Das wesent l ichste M e r k m a l der Sammlung 
ist, daß sie „n i ch t Probleme n i ch t und ausar­
be i t e t " , sondern das po l i t i sch w i r k l i c h Bedeut­
same „so, w i e es is t " , darste l l t . 

Der 160 Sei len s tarke Amer i ka -Band aus 
der Feder des O r d . Professors an der Ber l iner 
Un ive rs i tä t und D i rek to rs der No rdamer i ka -
Ab te i l ung des Deutschen Aus landswissen­
schaf t l ichen Inst i tu ts , Dr. F r i ednch Schöne-
mann, is t m i t der ers taunl ichen Fü l le seines 
auf k l e i nem Raum konzen t r ie r ten und auf das 
Ubers icht l i chs te gegl ieder ten Mate r ia l s , das 
gegebene V a d e m e k u m für jeden, der zum 
Z w e c k der Erkenntn is der we l tpo l i t i schen 
Vorgänge dieser Zei t das Phänomen USA. 
r i ch t i g erfassen w i l l . Das gle iche g i l t in ent­
sprechender A b w a n d l u n g fü r den 100 Sei len 
s tarken Aus t ra l ien -Band, den der Professor an 
der Un ive rs i tä t Ber l ' n und D i rek to r der A b ­
te i lung Großbr i tann ien des Inst i tu ts . Dr. K a r l 
Heinz Pfeffer, ver faßt hat, in n icht ger ingerem 
Maße aber für die ebenfal ls je rund 100 SeHen 
s ta rken Bände über Bu lgar ien (Dr. R ichard 
Busch-Zantner) , Rumänien (Dozent Dr. A l f r e d 
Malaschofsky) u n d d ie S lowake i (Dr. M i c h a e l 
Schwar tz j . D ie inha l t i sche Gl iederung is t bei 
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Der Neue Italien kennt genau seine große Aufgabe 
Die Sizilien-Landung xvar von Stalin verlangt I Wagnisse des Gegners 

Kar ikatur : K e y / D e h n e n - D l e n s t 
„Da r f Ich Eure Hohe i t darauf au fmerksam 

machen, daO man den Fre imauerschurz n ich t 
als Baby lä tzchen tragt." 
mmmmmtmmmmmmMmmamMmmmmmmmmmemmm 
al len Bänden d ie g le iche. Sechs große A b ­
schn i t te : Raum, V o l k , Staat, Ku l tu r , W i r t scha f t , 
W e h r m a c h t q l i edern den Stoff ' übers ich t l i ch , 
und innerha lb jedes Abschn i t t« er fo lg t e ine 
a l len Bänden gemeinsame Unte r te i lung in H i n ­
eicht auf al le in d ie großen Abschn i t te fa l len­
den E inze lbeg r f i e , so daß der Benutzer be i Je­
dem Lande d ie gle iche Frage an gle icher Stel le 
beantwor te t f indet . 

I n der vo r l i egenden Form — ernsthaf t u n d 
b i l l i g , b i l l i g und dabei ernsthaf t — w i r d dies» 
Schr i f tenre ihe s ich auswachsen zu der idea len 
Führung und W e g w e i s u n g du rch d ie Länder 
der W e l t und in Ihrer gep lanten To ta l i t ä t zu 
der fü r j eden Zei tgenossen uner läß l i chen E in ­
füh rung in d ie gesamte W e l t p o l i t i k . D ie w i s ­
senschaft l iche Dars te l lung empfängt ih re po­
l n i sche Z ie lsetzung du rch die A u s r i c h t u n g 
auf die Außenpo l i t i k des Re'ches. W e r diese 
50 schmucken k le inen Kompend ien in seiner 
B ib l i o thek stehen haben w i r d , w ' r d für das 
Vers tändn is a l ler au l tauchenden w e l t p o l i t i ­
schen Probleme h in re i chend gerüstet sein. 
Der a l te Satz: „ W i s s e n ist M a c h t " g i l t ganz 
besonders für den neuen Begri f f der „ A u s -
I sndswissenscha l l " . Außenpo l i t i sches Wissen 
i s t eines der w ich t igs ten Erfordernisse fü r e in 
V o l k , das aus der Enge seiner kon t inen ta len 
Lebenshal tung h inausget re ten ist, u m e in 
W e l t v o l k zu werden D ie „ K l e i n e Aus lands­
k u n d e " w i r d als das erste moderne L e x i k o n 
der Aus landskunde ein unschätzbares Arsena l 
der deutschen geist igen Kr ieg füh rung sein. 

E i n h e i l s f e l d m ü t z e b e i m H e e r 
Das Oberkommando des Heeres hat , w i e ber ichtat , 
die E in führung einer Einhei ls fe ldmütze m i t Schi rm 
in Schnitt und Machar t der Bergmütze angeordnet , 
die künf t ig an die Stelle der bisherigen Feldmütze 
t r i t t . (Presse-HofTmann) 

W e . Rom, 12. J u l i (LZ.-Drahtber lcht) 
Die heut igen römischen Morgenb lä te r w i d ­

men ih re Le i t a r t i ke l dem E in fa l l des Feindes 
i n S iz i l ien , wo d ie Kampfe noch i m Gange 
s ind. M a n betont , augenb l i ck l i ch bef inde s ich 
das Ringen i n jener v o m Duce gekennzeichne­
ten Phase nach der Landung, w o es gelte, die 
Gelandeten zu b lock ie ren und nach und nach 
m i t H i l f e der Reserven zu rückzuwer fen . Pavo-
l i n i f i m „Messaqgero" ) schreibt , e in Vors toß 
aul d ie Meerenge von Messina und i n der 
Folge e in Sprung nach dem nahen Ca labr ien 
sei das nächste strategische Z ie l der Feinde, 
und der Wash ing tone r Kor respondent des 
Reuterbüros sagt: „ M a n vermute t , Genera l 
E isenhower habe s ich vo rgenommen, rasch 
durch S iz i l ien zu marsch ieren, um I ta l ien d i ­
rek t zu über fa l l en . " Die römischen Blät ter ver ­
ze ichnen auch diese M e l d u n g e n , u m , w i e sie 
ausdrück l i ch betonen, ih re Leser w issen zu 
lassen, we lche wah re Abs ich ten der Fe ind ver ­
fo lg t und we lche Ve rp f l i ch tungen und W a g ­

nisse er auf s ich n immt . Andererse i t s Ist man, 
w i e Pavo l i n i i m „Messaggero " dar legt , eine 
real is t ische Einschätzung des Programms und 
der Stärke des Gegners s ich selbst schu ld ig , 
e inma l , u m das Verd iens t unserer Kämpfe r 
nach Gebühr w ü r d i g e n zu k ö n n e n , und dann, 
um al les, was d ie I ta l iener i n der begonne­
nen Schlacht aufs Spie l setzen — das ist buch­
s täb l ich al les — m i t dem zu ve rg le i chen , was 
der Fe ind i m Fa l le eines M ißer fo lges r i sk ie r t , 
näm l i ch eine N ieder lage v o n unübersehbaren 
Folgen. Pavo l i n i un te rs t re ich t d ie Tatsache, 
daß d ie I n i t i a t i v e zu der Landung v o n Sta l in 
ausging. Es nütze jedoch dem Feinde n ichts , 
s ich v o n gewissen Propagandis ten der W e l t In 
die Ohren f lüs te rn zu lassen, I m M i t t e l m e e r 
handelo es s ich b loß da rum, den Sowjets zu 
hel fen. I n W i r k l i c h k e i t w o l l e n sie, w i e Roose-
ve l t , E isenhower und Reuter k l a r zu e rkennen 
geben, Europa m i t ih rer Soldateska über­
schwemmen, u m seine K u l t u r und Z i v i l i s a t i o n 
zu ve rn ich ten . 

Niemand war mehr seines Lebens sicher 
Winniza ein Dokument des Sowjet-Terrors I Willkürliche Verhaftungen 

Rowno, 11. J u l i 
Die Kunde von den grauenhaf ten Ermor­

dungen Tausender v o n Uk ra ine rn in W i n n i z a 
geht heute durch die ganze W e l t . Die Massen­
gräber von W i n n i z a s ind ein Dokument für 
Stal ins B lu t te r ror . In den Massengräbern v o n 
W i n n i z a w u r d e n zu V l e r f ü n l t e l n die Le ichen 
v o n ukra in ischen Handarbe l te rn gefunden, Ve r ­
sk lav te , die auf den Stal inschen Kolchosen ode i 
i n den Fabr i ken der Städte gearbei tet haben 
M a n fand daneben d ie Le ichen v o n Pr ies tern 
und Angehör igen re l ig iöser Gemeinschaf ten. 
Die Ermordeten v o n W i n n i z a beweisen, daß in 
dem Paradies der A r b e i t e r u n d Bauern n'e-
mand seines Lebens sicher war. 

Die ermordeten Ukra ine r von W i n n i z a las«cn 
sich in etwa sieben Gruppen e in te i len . Den 
Haup tan te i l s te l len Ko lchose-Arbe i te r . Es han­
del t sich hier vo r a l lem um Landarbei ter , Lcu»e 
m i t k le ins tem Besitz, bei denen der Ve rdach t 
bestand, daß sie t ro tz jahre langer A r b e l t auf 
dem Kolchos e inen inneren W i d e r s t a n d gegen 
den Bolschewismus in sich t rugen, Die zwe te 
Gruppe erfaßte v o r a l lem 1937/38 noch e inmal 
a l le ehemal igen Geis t l i chen, d ie in den Jah ren 
vorher der Erschießung entgangen waren . D ie 
d r i t t e Gruppe enthä l t d ie Leichen der jen igen, 
die der V e r b i n d u n g m i t ant ibo lschewis t ischen 
E lementen ve rdäch t i g t w u r d e n . Zu ihnen ge­
hör te Jeder, der i rgende inma l v o n dem N K W D . 
bestraft oder verhaf te t wo rden war . Jede V e i -
ha f tung zog so immer we i te re Kreise und füh r t« 
zu neuen Festnahmen. Eine Gruppe für s ich 
enthä l t al le, die der V e r b i n d u n g mi t dem Aus ­
lände ve rdäch t ig wurden . Eine Postkarte, 
o f f i z ie l l v o n der Moskauer Zent ra le zensiert 
wo rden war , genügte, um zur Ve rha f l ungs -
ursache zu werden . Die fünf te Gruppe resu l ­
t i e r t aus den Re l ig ionsver fo lgungen des Bo l ­
schewismus. Angehö r i ge v o n re l ig iösen Ge­
meinschaf ten w u r d e n grundsätz l ich ausge­
rot te t . So hat ten Bewohner der Dör fer Losna 
und Gachuray im Gebiete Chme ln i s ich zu 
e inem Bibe lkränzchen zusammengefunden. 20 
Angehör ige dieser Gemeinschaft , darunter v i e r 
Frauen, w u r d e n erschossen, ihre Leichen konn­
ten in W i n n i z a berei ts gefunden werden. 

Die. sechste A r t der V e r f o l g u n g r ichtete sich 
cteqen die nat ionalen M inde ihe i t en , denen ver­
fassungsgemäß die vo l l e Fre ihe i t garant ier t 
war . H ie run te r fa l len die wen igen Polen oder 
andere Angehör ige v o n nat ioa len M i n d e r h e i ­
ten, die in den Massengräbern gefunden wur ­
den. A u c h d ie Ukra ine r aus Gal iz len gel ten 
o f f i z ie l l als e ine Gefahr l ü r das Sowje t -System. 
A l s Ve rha f tungsmot i v wurde aber stets e in an­
deres M o t i v angegeben. Schl ießl ich ve r fo l g te 
das N K W D . auch al le Jene Angehör igen des 
Par te i - und Reglerungsapparates, d ie als n i ch t 
unbed ing t zuver lässige Kommun is ten ga l ten. 
Diese Bespi tzelung i ief unter das S t i chwor t 
„Fes t igung des Sowjet - und Par te lappara te i " . 

Der We l l ensch lag der Massenverha f tungen 
u n d Erschießungen hatte in der Sow je tun ion 
v o n 1917 bis hei l te n iemals aufgehör t . Z w e i be­
sonders hohe Spitzen er re ichte er 1929 u n d 
1930 bei der E in führung des Ko l l ek t i vsys tems 
und 1936 bis 1938 als d ie Sowjets ih re Rü­

stungs indust r ie besonders s tark ausbauten. D ie 
ukra in ische Bevö lke rung , und es Ist k a u m 
eine Fami l ie , die n ich t e inen Ve rbann ten 
zähl t , e r fähr t heute aus der A u f d e c k u g der 
Massenmorde v o n W inn i za , w o Tausende ih r 
Ende gefunden haben. Abe r n ich t nur d ie 
Ukra iner , sondern d ie ganze W e l t sol l u n d 
muß die schauer l iche Me thode Stal ins u n d sei­
ner jüd ischen H in te rmänner er fahren. D ia 
deutschen Soldaten an der Os t f ron t sch i rmen 
m i t Ihren W a f f e n heute die V ö l k e r v o r e inem 
ähnl ichen Schicksal . 

B e i n a h e ge fangen 
Schanghai , 11. J u l i (Ostasiendienst) ' 

Kurz vo r dem Absch luß ih re r fast e in ­
j äh r i gen Amer i ka re i se wä re F rau Tsch langka l -
schek beinahe i n japanische Gefangenschaft 
geraten, w i e sie selber einer Tschungk lng -
M e l d u n g zufo lge auf ih rer ersten Pressekonfe­
renz i n Tschungk ing en thü l l te . Der F lugzeug­
führer w o l l t e gerade landen, als er Ve rdach t 
schöpfte. So sei d ie Landung auf e inem japa­
nischen F lugplatz i n Burma u n d dami t i h re 
Gefangennahme im letzten A u g e n b l i c k ver ­
hü te t w o r d e n . 

F i n n i s c h e r B i s c h o f e r m o r d e t 
M a . S tockho lm , 11. J u l i ( LZ. -Drahtber ich t ) 

Das f inn ische H a u p t q u a r t i e r h a t m i tge te i l t , daß 
der Bischof des Stiftes O u l u W a l l l n m a a durch 
sowjet ische Bandi ten e rmorde t w o r d e n ist. Der 
Bischof be fand s ich auf e iner Besicht igungs­
reise nach den nörd l i chen ö d m a r k g e m e i n d e n 
seines Stif tes. M i t anderen Reisenden zusam­
men benutzte er e inen Omn ibus . Zw ischen Ro-
v a n l e m i e und Petsamo auf der großen Eismeer­
straße w u r d e der W a g e n durch eine Straßen­
sprengung zum Ha l ten gezwungen. D ie Fahr­
gäste w u r d e n durch Feuer aus Masch inen­
p is to len und durch Handgrana ten getöte t oder 
schwer ver le tz t , w i e der Beg le i te r des Bischofs, 
der Pfarrer der Lappengemeinde Sodanky l lä . 
D ie Täter , bo lschewist ische Bandi ten, s ind ent­
kommen , werden aber v o n f inn ischen T ruppen 
ve r fo lg t . D ie M i t g l i e d e r der Te r ro rbanden t ra ­
ten als Z i v i l i s t en und zum Te i l in V e r k l e i d u n g 
als f inn ischo Soldaten auf. Banden g le icher A l l 
haben i n letzter Ze i t w iede rho l t Z i v i l i s t en Im 
Geb ie t r ückwä r t s der F ron t e rmorde t u n d be­
r a u b t 

L e b e n s m i t t e l s o r g e n de r Sowjets 
L d . L issabon, 11. J u l i (LZ. -Drahtber icht ) 

Der bo lschewis t ische Chefenthusiast u n d 
g lühende S ta l ln -Ag l ta to r , der Sonderbeauf­
t rag te Roosevel ts Bevls, hat In e inem Ber ich t 
über seine M o s k a u e r E ind rücke als das her­
vors techendste M e r k m a l des heu t igen sow je t i ­
schen Lebens d ie Ernährungsnot bezeichnet . 
Der Lebensmi t te lmange l i n der Sow je tun ion 
.würde ohne d ie amer ikan ischen Nahrungsmi t ­
te l l i e fe rungen, v o r a l lem F le isch l ie fe rungen, 
e ine a l lgemeine Hüngerka tas t rophe über d ie 
Sow je tbevö l ke rung here inbrechen lassen. D ie 
bo lschewis t ische A r m e e w i r d zwar noch e i n i ­
germaßen ausre ichend ernähr t , aber K a r t o f f e l n 
u n d Gr i l tze s ind schon heute d ie e inz igen N a h ­
rungsmi t t e l der großstädt ischen Bevö l ke rung . 
Neu t ra le Beobachter u n d Agra rsachvers tänd lge 
be r i ch ten übere ins t immend, daß d ie immer en­
ger werdende Lebensmi t te ldecke d ie große Ge­
fahr f ü r d ie Sow je tun ion dars te l le , u n d diese 
Gefahr w i r d In den nächsten M o n a t e n sogar 
höher veransch lagt we rden als d ie, die der 
Sowje tarmeo v o n der deutschen W e h n n a c h t 
d roh t . Selbst be i Berücks ich t igung der f ü r 
westeuropä ische Begr i f fe unvo rs te l l ba ren Ge­
nügsamke i t des Sowjetmenschen u n d dem u n ­
beschre ib l i ch n ied r i gen Lebensn iveau is t d i e 
Ernährungs lage i n der Sow je tun ion als außer­
o rden t l i ch ernst zu beur te i l en . 

Der Sow'/elbofscha/fer Mo/skv hat e/ne Reise 
nach Moskau onffefrelen, die Im Zusammenhang mit 
der Neubildung der Leitung der polnischen Emi­
grantenorganisation steht. 

Im Kampfgebiet der Salomonen-Inseln 
Schwere USA.-Verluste I USA. fürchteten einen Angriff auf Australien 

I m Gebiet der Salomonen-Inseln Rendova 
und Neu-Georg ia s ind -schwere Kämpfe der 
japanischen Heeres- und Mar ines t re l t k rä f te m i t 
USA. -Truppen entbrannt . Letzteren gelang es, 

auf der Insel Rendova eine Landung 'durch­
zu führen . W i e das japanische Hauptquar t ie r 
ber ich te t , setzen die japanischen Verbände in 
engster Zusammenarbei t ih re Of fens ivopera­
t i onen gegen die fe ind l i chen Einhei ten fo r t , 

Woltervon Plettenberg 
67J Roman von Hans Friedrich Blunck 

Er ha l l e geglaubt, eine Schar Hof fnungs­
loser zu f inden, der man zum Fr ieden he l fen 
könn te . H i e r wa r ke ine Rede v o n No t , h ie r 
w a r ein W i l l e , w i e er i n Sagen und K r o n l k e n 
geschi lder t wu rde . Es mußte eine Lust sein, 
h ie r statt in dem Königsberger E iner le i zu d ie ­
nen . V i e l l e i c h t sandte er nur e inen Boten zu 
seinem H e r r n zurück u n d l ieß sich nach L i v l a n d 
überschreiben? 

E inmal dachte er daran, daß er d ie Sagen­
haf te gesehen hatte, die um den Me is te r sein 
so l l te . A u c h darüber hat te man schon in Preu­
ßen gehört . Abe r sie war anders, als er sie s ich 
vorges te l l t hat le , sehr anders. V o r seiner Er in ­
nerung b l ieb e in A n t l i t z v o l l L ich t , w i e e6 der 
A l l t a g den Menschen n icht gab und selbst der 
he l l i ge Sonntag n icht . G le i ch als w e n n v i e l e 
Festtage 6 i c h i n e inem ve re in t hä t ten und ih ren 
Glanz w iders t rah l ten . 

Dann r ie f man ihn , e in Tor öf fnete s ich In 
d ie Dunke lhe i t . P let tenberg u n d die Seinen 
brachen auf. 

D ie Männe r r i t t en eine W e l l e über d ie mond ­
he l le S c h n e e 6 l r a ß e . Broslnga war seiner Sache 
r ' c h t ganz s icher : er ha: .e s ich be im A n t r i t t 
v e r i r r t und sich nur das Schießen und d i s 
ferne Au f leuch ten der Geschütze zum ZieJ ge­
nommen ; so war er auf e inem vergessenen 
Landwege i n d ie Nähe der Stadt gelangt. 

W o h l eine Stunde führte. Broslnga die Reiter 
unangefochten. Dann mußten s ie doch blanK-
z'.ehen. Tatarcgi begegneten i hnen : »ie waren 

• e h r erstaunt, auf R i t te r l i ch» zu stoßen, und 
konn ten m i t Ihren raschen Pferden en tkommen . 
Abe r nun w a r e n die Feinde w a c h j e in ige v o n 
ihnen hef teten s ich den F lüch t l ingen auf die 
Spur, andere lä rmten auf, was sie an russischen 
Lagern fanden. Bald kam es von a l len Sei ten 
näher, In dunk len Schatten, wo es über freies 
Feld g ing, in dumpfem, begle i tendem Hufsch lag, 
w o d ie H e r r e n du rch d i« K ie fe rnwä lde r der 
Eben« t rab ten . 

D i » Ver fo lge r mehr ten s ich, s i» w a r e n 
n i ch t v o n eisernen Panzern geschützt w i e d i « 
M ä n n e r v o m Orden, dafür wa ren sie flink 
und behende, h ie l ten m i tun te r schräg vo r den 
i m Schi ld Rei tenden und sandten ih re Pfei le 
h inüber . Obschon es den R i t te rn in den ha l ­
ben Dämmerung schwer f i e l , d ie schw i r ren ­
den Geschosse aufzufangen, gelang es den 
Feinden n ich t , d ie Rosse zu ver le tzen oder 
e inen der Rei ter zu ve rwunden . Es würde 
auch n i ch t ge l ingen, empfand Plet tenberg. 
H a t t e , M a r i a Ihm n ich t aufgegeben, d iesem 
Boten zu folgen? I h m w u r d e f i o m m zu S inn, 
a ls er an sie dachte , u n d er h i e l t es fü r U n ­
g lauben, Zwe i f e l am G lück der F luch t zu 
hegen. 

Das h inder te ihn n ich t , s 'ch nach Krä f ten 
umzusehen und selbst w a c k e r u m sich zu 
schlagen. Er hat te nur zwö l f er lesene Leute 
bei s ich, das war schade, w e i l er die F lan­
k e n n ich t decken k o n n t e ; gern ha t le er e in ige 
Re i t e r seitab gesandt, um die Schützen auf 
Bogenwe i te zu scheuchen. W e i l indes Johann 
Bür lnck u n d Broslnga v o n Ze i t zu Ze i t an ­
h ie l t en und i h r e F a u s t i o h r e unter d ie dunk len 
Begle i ter abfeuer ten, w u r d e n d ie Russen vo r ­

s i ch t i g und wag ten sich nur dor t , w o sie 
gute Deckung fanden, näher heran, W i e e in 
W o l f s z u g war es, der den Ordens r i t t e rn fo lg te t 
zuwe i l en auch quer ten Tataren schreiend v o r 
ihnen über den W e g . Und h in te r den Ordens­
her ren k l i r r t e es dumpf i e in T r u p p schwerer 
russischer Rei ter w a r ihnen auf der Spur. 
I ch hät te M a r i a f ragen sol len, w i e v i e l M a n n 
i ch fü r me inen P lan b rauch», dachte P le t ten­
berg läche lnd. 

Der M o n d g ing unter , aber die Nach t b l i eb 
s te rnhe l l , e * gab ke ine Ho f f nung auf En twe i ­
chen. D l» nächste Burg war Segewold, bis dor t ­
h i n w a r es noch wei t , sehr we i t . E inmal r ief 
P le t tenberg Bü r lnck zu, ob er e in befest igtes 
Hau« auf ha lbem W e g e wisse. Die k le inen 
Festen, d ie man zu A n f a n g gegen die Russen 
ausgebaut hat te, waren indes ver lassen wor ­
den, als man alles auf die beiden großen Heer­
hausen zusammenzog. Ne in , vo r Segewold oder 
vo r dem b ischöf l i chen Schloß T reyden war 
häufen zusammenzog. N e i n , v o r Segewold oder 
daß man noch immer unangefochten vo rwä r t s ­
kam. 

N a c h etaiger Zel t mehr ten sich dd« Vors töße, 
d ie Feinde mußten Ve rs tä r kung bekommen ha­
ben. Die Straße führ te Jetzt an d e i ge f rorenen 
l i v länd ischen A a en t l ang : das oab wenigstens 
auf e iner der F lanken Schutz. E inmal s tand 
der Feind schon im W e g und versuchte, die 
Eisenrei ter anzuhal ten, sie mußten s ich m i t 
G r i m m eine Gasse bahnen. Rot w u r d e der 
Schnee, ro t überspr i tz t waren d ie Panzer der 
Rosse. 

A l s d ie F lüch t igen danach aus dem W a l d 
auf d ie f re ie Ebene h inausr i t ten — n o c h la-. 

wobe i d ie Japaner b isher e ine große Anzah l 
v o n T ranspor te rn , K reuzern und Zers törern 
versenk t und außerdem v ie le fe ind l i che F lug­
zeuge abgeschossen haben. 

. D ie Inseln Neu-Georg ia und Rendova l ie ­
gen, w i e aus unserer Kar tensk izze zu ersehen 
i s t no rdwes t l i ch v o n Guadalcanar . N e u -
Georg ia ist 2000 q k m groß, Rendova nur 20 k m 
i n der Bre i te v o n Osten nach Wes ten und 
40 k m In der Länge v o n Süden nach Norden . 
A n der No rdwes tküs te l iegt der k le ine Hafen 
des g le ichen Namens Rendova. 

W e i t e r werden ve rs tä rk te Luf tangr i f fe der 
A m e r i k a n e r auf andere v o n den Japanern be­
setzte Inse ln der Sa lomonengruppe gemeldet . 
So w u r d e n u. a. d ie Insel Ku lambangara nö rd ­
l i ch v o n Neu-Georg ia u n d ' d i e Insel Isabel öst­
l i c h v o n Neu-Georg ia angegr i f fe f i . Es hat den 
Ansche in , als ob durch den amer ikan isch-
austra l ischen Landungsversuch die Kämpfe im 
Südpazi f ik erneut auf leben u n d der amer ika ­
nische Oberbefehlshaber in d iesem Abschn i t t , 
M a c A r t h u r , dah in s t rebt , d l» wes t l i chs te u n d 
größte Salomon-Insel Bauga inv i l l e in seinen 
Besitz zu b r ingen , u m sich dann auch des japa­
nischen Haupts tü tzpunk tes i n diesem Gebiet , 
näm l i ch der Insel Rabaul , bemächt igen zu 
können. So g laubt man amer ikan ischerse i ts , 
d ie Aus t ra l i en drohende japanische Offen>-iv-
gefahr noch e inmal bannen zu können. 

Verleg vttä Drurkl UttmaimitedterZeituDg, Druckerei u.Veilaflun.ialt Cnit.lt 
Vula j tUuuu Wilh. Meieel, Heaplechrltllerleei Dr. Kern Pfeiffer. Lirernemeudl 

FUr AoMifto gill e. 2m Aneeigenpteiitiele 3 

gen d ie Burgen v o n Segewold und T reyden 
w e j t — ( w e i t e t e e in Fe ld dunk le r Reiter auf 
sie. Das w a r e n ke ine Tataren, es w a r e n n i ch t 
Hau fen , d ie man über rennen konn te . W a s da 
v o r n e h ie l t , w a r der T o d für Me is te r , He r ren 
u n d Knappen ! 

„ H ä t f s n icht gedacht" , wunder te sich Plet­
tenberg und zog d ie St i rn hoch ; schon hö r te 
man auch i m Rücken das lau te Geschrei der 
Ver fo lge r , d ie e inander zum A n g r ' f f e rmu t i g ­
ten. Es w u r d e eines der w e n i g e n M a l e , daß 
der Ordensmeis ter s taunend und u n w i l l i g ans 
Sterben dachte — staunend, w e i l er doch für 
M a r i a r i t t , und u n w i l l i g , w e l l sein W e r k 
n ich t e r fü l l t war . Da sah er, daß Jan B ü r i n c k 
m i t dem Schwer t w i n k t e , und im g le ichen 
A u g e n b l i c k erspähte auch Plet tenberg eine 
K e i b e im blassen Schnee, e rkann te , e inen 
he lbverschne i ten Bauernweg zum Fluß h inab. 
Es w a r das Letzte, es gab n ichts anderes, als 
s ich über das Eis zu wagen . 

D ie R i t te r preschten auf e inen Ruf des 
Me is te r j äh den A b h a n g h inab ; der H o h l w e g 
w a r schmal , es schien den Russen, a ls sänken 
d je Deutschen, unerkennbar w o h i n , i n d ie 
we iße Erde e in . Sie s tü rmten h in te rd re in , 
v e r w i r r t e n s ich, s türzten, kamen aber doch 
g 'e ich nach den F lüch t l i ngen an das U ie r 
der A a . 

D ie Pferde scheuten, als s-e d'e E isdecke 
un te r den Hu fen hör ten . D ie Ri t ter zwangen 
d ie T ie re v o r a n , sie zwangen sie t ro tz der 
berstenden Risse und des au fque l lenden W a s ­
sers. D i e ersten Russen fo lg ten nach. 

S G O P . 

(Fortsetzung folgt) 
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S P O R T W E T T K Ä M P L E D E R R E I C H S B A H N 

Am Sonntag begann der Auftakt zu den In der Zelt 
vom 11. bi i 25. Juli stattfindenden Olenitstcllenwett-
kämpfen der Rcichsbalindircktion Posen. Trotz des nicht 
gerade Idealen Sportwetters hatten sich die Gelolgschafts-
mltgliedcr der 19 Rclchsbahndienststcllen aus Lltzmann-
mannstadt bereits frühmorgens auf dem Wehrmachisport-
platz am Blücher platz eingefunden. Die Beteiligung war tn 
Anbetracht des schweren Dienstes bei der Reichsbahn sehr 
rege. Viele waren am Erscheinen dienstlich verhindert. 
Es zeugl von gutem Sportgeist und hoher Sportauflassung 
Innerhalb der Kcichsb.ilinsporlgcmeinschalt, daS einige 
Sportler direkt vom Nachtdienst auf den Sportplatz eilten. 
Die Durchltlhrung der Wcttkämpte, die In bewährten Händen 
lag, sah Ihr die Männer Schießen (5 SchuB liegend frei­
händig), Weitsprung, 75 Meter Laut, Handgranatenziel- und 
Weltwurt vur. Die Frauen kämpften im Weltsprung, 75 m 
Laut und Schlagballwcitwurl miteinander. Jedem Gelolg-
schaltsmitjillcd der Reichsbahn stand die Beteiligung ollen. 
Davon machten unsere wackeren Eisenbahner zahlreich 
Gebrauch. Wenn auch verschiedene das erste Mal auf 
einem Sportplatz erschienen und es an der vorschrills-
mäßigen Sportkleidung mangelte, so fühlten sie sich unter 
den Kameraden wohl und waren mit Begeisterung hei der 
Sache. Leute aller Altersklassen und Dienstgrade standen 
im edlen Wettstreit. Neben dem bereits Ergrauten oder 
gar Weißhaarigen der Junge Mann oder Hlllerlungc, neben 
dem Rcichsbahnrat der Bahnmeister oder Arbeiter. Der 
älteste Teilnehmer zählte fast 70 lahrc. Auch die Frauen 
standen In punkto Begeisterung den Männern In nichts 
nach und waren, ganz gleich ob Schaltnerln oder Telefo­
nistin, rührig tätig. Es galt keine besonderen Spitzen­
leistungen zu erzielen, als vielmehr ein anschauliches Bild 
des auf Breitcnirbcit gerichteten Zieles der Reichsbahn-
Sportgemeinschaft zu zeigen. Deshalb sollen auch be­
sondere Ergebnisse hier nicht vcrdlfentlicht werden. E l 
•et Jedoch erwähnt, diß einige achtbire Leistungen, z. T. 
auch von älteren Teilnehmern, vollbracht wurden. 

Nach Abschluß der Wettkämpfe sollen pro Kopfzahl die 
einzelnen Dienststellen nach ihrer Beteiligung mit dem-
enisprcchcndcn Punkten bewertet werden. Man kann es 
« r Rclchsbahnsportgcmeinschatt bestätigen, daß sie ttotz 
oer Ungunst des harten unregelmäßigen Dienstes und der 
' u r | o o der Kriegszelt mit der Veranstaltung bewiesen hat, 
« • l ie ein Wesentliches zur gewünschten Körperertüchtl-
Ring aller beiträgt. Die Heranziehung der Gefolgschaft 
*< sportlicher Aktivität Ist last vtilllg, und zwar aul der 
Basis der Freiwilligkeit gelungen. 

An den kommenden Sonntagen linden die Kämpfe Ihre 
Fortsetzung. Hierzu stellen die einzelnen Dienststellen 
»•allein. Außctdem finden Fuß-, Hind- und Fiustball-
spiele statt. Wir wünschen unseren heimischen Elsinbih-
" « n für die nächsten Kämpfe viel Erfolg. Möge auch der 
"«««Rott ein freundlicheres Gesicht zeigen. Dank ge­
bührt noch den Kirnenden der Feldgendatmcrle, die sich 
«is Kamptrichter zur Verfügung stellten. 

Turn- und Spieltag der Frauen und Kinder 
Nicht nur zu w e r b e n , sondern auch u m Z e u g -
von der geleisteten Arbe l t abzulegen, ha t ten 

d ' * K r e l i e L l tzmannstadt -Stadt und - L a n d dea 
N S R L . z u e inem Sp ie l - und T u r n t a g der F r a u e n 
und K i n d e r I n den H J . - P u r k geladen. D u r c h e i n ­
leitende W o r t e der Krc ls f rnucnwar t ln P a n d e r 
und durch d ie Flaggcnhlssung wurde die V e r a n ­
staltung a m Sonntagvormit tag der den Frauen ge­
hören sollte, eröffnet. Le ider m u d t e n Jedoch w e ­
iten des schlechten Wet ters die turner ischen Ü b u n -
«en ausfal len, so daO ledigl ich die Kre lsme l i t e r -
schüft der F r a u e n i m Faustbal l u n d einige J u n g -
mädolwct tkümpfe zum Austrag k a m e n . A n der 
Faustbal lmelstenchaf t betei l igten sich die Frauen 
* I Postaportgamclnschoft, der 8 G . U n i o n »7 und 
der T 8 G . 07. V o n diesen Mannschaften konnten 
cue Postsportlerlnncn, d ie die beiden Spiele gegen 
V T N I ^ ^ n d T 3 ° - 07 t iberlegen mi t 47:29 bzw. 
xnspp m i t 41.3G g e w a n n c n , d e n Me is ter t i te l e r r l n -
£ c > ; e l n e m wei teren Spiel zwischen U n i o n und «\>.5r 0 7 ««-wannen die Mädels der T S C hoch m i t 
so.24 K c g e n Un ion , die etwas zer fahren aplelte. 

1 d l e s « i Spielen fanden dann, w i e schon er ­
wähnt , noch Jungmäde lwe t tkämpfe statt, d ie s u i 
« a r t e n - , Kasten- und Bodenturnen bestanden. 
Diese W e t t k h m p f e , die paarweise zur D u r c h f ü h ­
rung k a m e n , brachten folgende Ergebnisse: 1. 
Elroseh u n d F inger ( T S C 07) 24,5, 2. L i n d e m a n n 
und Bauer ( T S C 07) 22,0, 3. Dornbar t und Stephan 
( T V . Elche) 91,5 P k t . 

D e r zwei te T e i l der Veransta l tung, der N a c h ­
mi t tag , gehörte den Kle insten. Be i besserem W e t ­
ter w a r auch der Besuch dementsprechend reger. 
T u r n e n an Schwebebalken und Bar ren , Kasten 
und P f e r d , aber auch Spiele w i e E ie r lau fen und 
Medlz lnba l l ro l lcn , neben f röh l ichem T a n z u n d 
Sang, w a r e n gerade das Richt ige fü r die K inder . 
Als aber auch noch Kasper le erschien und es gar 
Pre l le gab, da konnte man am Schluß au» den z u -
frledericn Gesichtern der K le inen lesen, daß die 
A r t lo lcher Veransta l tungen w o h l angetan t i t , d ie 
Kinder für sp ie l und Sport zu Interessieren, 
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D«r 
Verlegung der KdF.-Veranstaltung 

„ , . , - - • ...Tag der Erholung und oesundheit" der NS.-0e-
r.ri 5*a" • • K r » l t durch Freude" mußte aus technischen 
"runden ausfallen und wird im August stattfinden. 

SGOP. Kallsch Gruppenmeister Im Faustball 
Im Kallscher Jahnstadion wurden gestern bei prächtigem 

^amiilwclter die Kreisgruppcnmcistcrschallin der Männer 
und Frauen im Faustball ausgetragen. Im Verlauf der 
«undensplclc hatten sich S00P. Kallsch 1 und Reichsbahn 
««schnitz ohne Funktverlusl vorgearbeitet und lieferten 
fleh einen Kampf um die Entscheidung, ein von Anfang bis 
fcnde äußerst spannendes und lebendiges Spiel, das In 
hezug auf die Schönheit und den Kamplwert des Faustball­
spieles In bestem Sinne werbend war Als Sieger In die­
sem Spiel ging die SüOF. mit 36:32 (20:18) Punkten her­
vor und wurde damit mit 10:0 Punkten Kreisgruppensieger 
vor der Reichsbahn Karschnitz mit 8:2 Punkten SQ0P K l -
lisch II mit 6:4, NSO. Freihaus 4:0, Sportgemeinschaft Ka­
llsch (Wehrmacht) 2:8 und Sportgemeinschaft Kallsch (Zoi-
l«nwerke) mit 0:10 Punkten. 

Im Kampf um die Fraucnmelsterschaft behielt die Sport-
Renteinschalt K a l l s c h gegenüber der Postsportgemiln-
4 * 3 I T Kallsch mit «7:53 (35:22) Punkten die Oberhand. 

Ergebnisse der HJ.-Bnnnmelstcrschaflen 
in Ostrowo 

„ „ Mannschaf tsdre lkampft H J . : 1. Strcl fcndlenst-
R*'olg»chaft 2927, 2. Landjahr lager Vo lk ingen 2463 
£rj''i D J . : l . Fahnle in 1 /667 2H19, 2. Fahnle in 21/667 

— Einzelsieger I m D r e i k a m p f : H J . : 1. Steyer 
2. Bul la 344 P k t . ; D J . : 1. Rata jczak 270, 2. Obst 

r M Pk t . — Elnzelmelstcrschaften: H J . : 100 m : 
J- s teyer 11,8 Sek., Wei tsprung: 1, Steyer 6,28 m, 
p e u i e n w c l t w u r f : 1. Stever 67 m, Speerwer fen : 
«in Ä l , r 2 I ) ' 8 0 m * Hochsprung: 1. Bu l la 1,63 m, 
,T, m : l . Borchardt 2:09,5 M l n „ 1500 m : 1. Borchardt 
K'.w. M l n - . Kugelstoßen: 1. Steyer 10,05 m, F ü n f -

«rnp. K ] A . , s t e y e r 4 8 U | j , W e c k e r 3945 P k t . , 
s , ' B = 1 . Bu l la 4230, 2. L indner 3437 Pkt . , 4 X l ° 0 - m -j ""S*1* 1- BannstafTel 49 Sek,, 10 X 250-m-StafTel: 
b r „ „ ? n h s t a f l e l 6:57,4 M i n . — D J . : 75 m 1. G a u -
n . i , n t 10,6 Sek., We l tsprung: 1. B r a u n 4,6« m, 
7 „ J l w e l t w u r f : 1. Obat «3 m, Kugelstoßen: 1. S imon 

c

m ' 4 X 7 5 - m - S t a f f c l : 1. Fähn le in Oatrowo. 
4 - J e h w l m m c n : H J . ; 50 m R ü c k e n : 1. W e c k e r 
B ' Sek., jo m K r a u l : « 1 , W e c k e r 35 Sek., 80 m 
V , , t : U . Waschke 42,9 Sek., 100 m Brust : 1. U . 
w , e h k e 1:29,6 M i n . , 3X«0-m-LagenstafTel : 1. Oatro-
1 n , , B ' 2 - Schi ldberg 2:24.5 M i n . P u n k t w e r t u n g : 
' 31 22, 2. Jungvolk -Führerschaf t IT, 3. F l l e -

5ch*,£ E ' ' - " I /8«7 14 P K T T -
SEL A R E R 43,5 Sek., 80 n 
K E R 1 1 0 0 m Brus t : 1. B r a u n 2:08,5 M i n . , 25 m R ü k 
* « • ' , l > Lüt tschwager 27,4 Sek. 4XS0-m-Brusts ta f -
lein V Ootrowo 4:12,5 M i n . P u n k t w e r t u n g : 1 . FBhn-

„ t . 8 8 . 2- F ü h n l . 21 38 P k t . 
h a » » D M : Mannschnftskt impfe: I . M - G r . 1» W o l f s -
Ao K . , r i 2364, 2. M - G r . 1 Ostrowo 224S, S. M - G r . 6 
f n h , ° a u 1970 P k t . , 4X100-m-StafTcl : 1. Jungmttdel-
O i t , r | n n e n s c h a f t Ostrowo 59 SEK., 2. M - O r u p p e 1 
4 5n 1 : 0 ° . 4 M l n - > We i tsprung: 1. M . Pannwi tz 
U P , . ' * . D iskus: 1. O. B r e d y 22 m, Speer: 1. X. 
8 3 , L [ > und O. B r e d y 24 m, K u g e l : 1. O. B r e d y 

JÜ- L F J° m : l . M . P a n n w i t z 13,7 Sek. 
5421 « : Mannschnf tskämpfe: 1. J M - G r . 2 Ostrowo 
c j 0 i i J M - O r . l Oatrowo 2230, 3. J M - O r . 18 Deutsch-
O s t ; - 8 1 1 9 p k t . , 4X« n - fn -Pendels ta fTc l : i . J M - Gr . I 
l * y ° " • « . »• J M - G r . 1 Ostrowo 38,6 Sek.. 60 m : 
rzi.« f ^ s r z c w s k l 6,5 Sek., B a l l w e l t w u r f : 1. K. Sma-

4 L w s k l 49 m , Wei tsprung: 1. E. S m a r z e w i k l 4,1» m , 

* e 

D J . : 50 m K r a u l : l . L ü t t -
m Brus t : 1. Gaubrecht 57,8 

I m Zeichen der engen Verbundenhei t zwischen 
H e i m a t und Einsatz stehen die Deutschen Kr iegs-
melsterschaftcn I m Schwimmen, die a m Sonn­
abend I m ausverkauf ten Nordbad zu E r f u r t be­
gonnen w u r d e n . D i e Betei l igung f iel durch N a c h ­
meldungen zahlre icher Ur lauber we i t stärker als 
erwar te t aus, so daß noch mehrere Vor lhufe e in ­
gelegt werden m u ß t e n . Obwohl den te i lnehmen­
den Soldaten In den meisten Fal len nicht v ie l 
Tra in ingsmögl ichkel ten gegeben waren , gab es 
durchweg ausgezeichnete Leistungen. Rekorde b l ie ­
ben al lerdings aus, da die Bahn zu f lach und da ­
her sehr schwer Ist. D e n Beginn machten die 
Frauen m i t dem Turmspr ingen, In dem Olga 
E c k s t e i n ( E r k e n s c h w i c k ) ihren T i t e l e r fo lg ­
reich ver te id igte . D e r End lau t zur 4 X 2 0 0 - m - K r a u l -
stafTel der M ä n n e r brachte e inen scharfen K a m p f 
zwischen Hel las-Magdeburg und dem L S V . B e r l i n , 
Wegen eines Frühstarts von Pfe i fer , des dr i t ten 
Mannes der Ber l iner , mußte der L S V . distanziert 
werden , so daß die aus Ql le , Kreutz , Ohrdor f und 
Könlngcr bestehende Staffel von Hellas in 10:22,6 
zu e inem le ichten Siege k a m . Eine sichere Sache 
f ü r U n d t n o - M / G l a d b a c h m i t Westhcl le , A n n l K a p -
pcl l und M i r b a c h w a r die Frauen-Lagenstaffel , und 
über legen gewann auch U l l i S c h r ö d e r (Kr legs-
mar lne -K le l ) den T i te l im 100-m-RUckenschwlm-
m e n der M ä n n e r In 1:12. E ine wei tere T l t e l v e r t e l -
d lgcr ln setzte B ich In Vera S c h ä f e r k o r d t 
(Düsseldorf) er fo lgre ich durch . Sie gewann das 
400-m-Kraulschwlmmcn der Frauen In 5:54,4 recht 
überlegen gegen U l l a Obcrste ln-Groth (Breslau) . 
E inen zwei ten Meisterschaftserfolg konnte U l r i c h 
Schräder I m 100-m-Kraulschwlmmen buchen. H i e r 
lag das Feld bis zur W e n d e dicht geschlossen, und 
noch be i 80 m hat te H i tz iger einen k le inen V o r ­
te i l . D a n n drangen Schröder und Platt) fast g le ich­
zeit ig auf ihn ein, und S c h r ö d e r gewann dann 
I n 1:01,9 knapp gegen P l a t h . D e r Sieg von H a m ­
b u r g 79 In der 4 X 200-m-BruitstafTcl der M ä n n e r 
Ist dem unverwüst l ichen AltmelBtcr S le ta i In e r ­
ster L in ie zu verdanken , der gegen Kön inger 
(Hel las-Magdeburg) nicht nur nichts ver lor , son­
dern sogar noch einen k le inen Vorsprung heraus­
hol te . I m Kunstspr ingen der Männer w a r e r w a r ­
tungsgemäß Aderho ld t der beste vor seinem K l u b ­
kameraden Wa l the r . E inen wei teren H ö h e p u n k t 
des Nachmit tags bi ldete die Entscheidung Im 400-
m - K r a u l s c h w i m m e n , in dem Lehmann (Kr legsma-
r lne -K Ic l ) und P la th (Berl in) über den größten 
T e i l des Weges dicht beieinander lagen. A u f den 
letzten 80 m zog dann L e h m a n n unhal tbar da­
von und gewann In 8:03,7. Dnml t haben am ersten 
Tage al le Vorjahrsmelstcr Ihre T i t e l er folgreich 
ver te id igt . 

Die Ergebnisse des 1. Tages: 
Turmspr ingen der F r a u e n : l . Olga Eckstein 

( E r k e n s c h w i c k ) 81.48 p.; 2. Susanne v. Här tungen 
(Spandau) 60.67 P.; 3. Paula Ta ta rek ( E r k e n ­
s c h w i c k ) 60,05 P.; 4. Gerda Daumer lnng (Wien) 
67,t8 F. ; 5. Gudrun Hartenste in (Chemnitz) 56,07 P. 
MUnncr-Kraulstaf fe l 4X200 m : 1. He l las-Magdeburg 
10:22,6: 2. L S V . Rer ik 10:31,2. Frnucn-LagenstafTel 
400 m : l . U n d l n e - M / G l a d b a c h 5:57,4; 2. N e p t u n -
Gera 5:59,2; 3. Poseidon-Leipzig 8:02,7. 100 m R ü k -
ken f ü r M ä n n e r : l . Mar lne -Obergef r . Schröder 
(Kr legsmnr lne-Kle l ) 1:12; 2. Geratcnberg (Magde­
burg 06) 1:14,4; J. Geyer (Bayreuth) 1:15,4; 4. C o m -
mlchnu (Mar ine-Sportschule Ber l in) 1:16,1. 400 m 
K r a u l fü r F rauen: 1. Vera Schäferkordt (Düssel­
dorf) 8:84,4; i , U l l a Obers te 'n -Groth (Breslau) 
6:07,2; 3. Gisela K r ä m e r (Hal le) 6:10,3; 4. G e r t r u d 
Ranow (Offenbach) 6:18,5, Kunstspr ingen der M ä n ­
ner : 1. Aderholdt (LSV. Ber l in ) 135,93 P.; 2. W a l ­
ther (LSV. Ber l in ) 132,1« P.; 3. Hanse (Hamburg) 
126,75 P. 100 m K r a u l fü r M ä n n e r : 1. Schröder 
(Kr iegsmar ine-Kie l ) 1:01,9; 2. Plath (Ber l in) 1:02,2; 
5, H i tz iger ( K M . - K l e l ) 1:02,5: 4. Köninger (Magde­
burg) 1:03; 5. W i t m a n n (München) 1:03,4 . 400 m 
K r a u l fü r M ä n n e r : 1. L e h m a n n ( K M . - K l e l ) 5:03,7; 

2. P la th (Ber l in) 8:06,8; 3. Rauber (Ktagenfur t ) 
8:08,5: 4. Laskowskl ( K M . - K l e l ) 8:28,8;. 8, Felcht 
(Ber l in ) 8:18,6; «. A r e n d t (Ber l in) 8:31,6. 4 X > 0 0 - m -
BruststafTel f ü r M ä n n e r : 1. H a m b u r g 79 ( O r e m m e l , 
Kayser , Bu l l in , Stetas) 12:00,4; 3. He l las-Magdeburg 
12:08,2; 3. L S V . Ber l in 12:20,8; 4. E W A S C . - W l e n 12:39. 

Der zweite Tag der Meisterschaften 
Das Erfurter Nordbad war am Sonntag, als der zweite 

Teil der Titelkämple entschieden wurde, ebenfalls gut be­
sucht. Waren am Sonnabend In fast allen Wettbewerben 
die Vorjahrsmelster bei verhältnismäßig guten Leistungen 
und Zelten erneut erfolgreich, so gab es am Sonntag 
eine Reihe neuer Meister und gleichzeitig damit auch 
gegenüber dem Vorjahr beträchtlich;* Verbesserungen. Die 
einzelnen Wettbewerbe, vor allem bei den Männern, ver­
liefen sämtlich Uberaus spannend. D u 200-m-Brustichwlm-
NI 1 II sah auf den ersten Plätzen zwei Matrosen. Die Zel­
ten 2:43 für 0 0 I d und 2:48.9 für Klein sind für die 
nicht leichte 50-m-Bahn ganz ausgezeichnet. Aul den drit­
ten Platz lulr.it S I e t a s , der mit seinen 34 Jahren zum 
15. Male um die Meisterschaften kämptte. Temke (Ber­
lin) als Titelverteidiger, wurde nur Fünfter. Uber 200 m 
Kriul führte Plath. der noch unter seiner Verwundung zu 
leiden hat, hei 100 m In 1:03,7 und lag auch bei 175 a 
noch knapp In Front, Dann aber mußte er sich dem 
äußerst spurtstarken L e h m a n n beugen, der sich damit 
den zweiten Titel holte, Schröder kam all Titelverteidiger 
auf dem dritten Plitz an. Im 200-m-Brustschwlmmen der 
Friuen bewlci unsere Junge Weltrekordlerin Olsela G r a ß 
(Leipzig), daß sie auch auf einer schweren Freiwasser-
bahn Zelten zu schwimmen und zu kämpfen vermig. Ihre 
Zeit von 2:59 Min. verdient besondere Beachtung, wenn 
man bedenkt, dlß Inge Kellner (Erlurt) mit 3:07,5 und 
die Titelverteidigern Inge Schmidt (Hamburg) mit 3:09,3 
sie kaum gefährden konnten. Uber 100 m Kraul liegte 
In Abwesenheit der Titelverteidigerln Pollack (Spandau) 
Frau Oberslein-Groth In 1:12,3 etwal Uberraschend vor 
Ruth Karnatz (Düsseldorf 98), die zum sechsten M«p auf 
dem zweiten Plitz In der Meisterschaft einkam. Im Kunst­
springen der Frauen lag Paula Tatarek bis weit In die 
KUr hinein in Führung. Sie verpatzte aber einen Ihrer 
letzten Sprunge und gab damit den Titel an Qudrun H a r ­
t e n s t e i n (Chemnitz) ab. 

Die E r g e b n i s s e des 2. Tages: M 1 n n e r : 200 m 
f ' A C ' ^ L ' - 'hmann (KM. Kiel) 2:1»; 2. Plith (Berlin) 2:21: 
3. SchrOder (KML. Kiel) 2:22,1; 4. Riubcr (Kligenfurti 
fr.2?.* » 5 — L J , K O W , K L (KM. Kl«) 2:25,4; 6. Köninger (KM. 
Kiel) 2:28,5 200 m Brust: 1. Oold (KM. Wilhelmshaven) 
2:43; 2. Klein (KM. Kiel) 2:48,9; 3. Sletas (KM. Kiel) 
2:50,7; 4. Kiyser (KM. Klei) 2:54; 5. Temke (Berlin) 
2:55,8, 4 X 1 0 0 m Kraul: l . Hellas - Magdeburg (Olle, 
Schwarz, Ohrdorf. KOnlnger) 4:25,7; 2. LSV. Berlin 4:26,4; 
3. LSV. Rerik 4:32; 4. Poseidon Leipzig 4:25,7. F r a u e n : 
100 m Kraul: I . Obersteln-Groth (Breslau) 1:12,5; 2. Kar­
nitz (Düsseldorf 98) 1:12,7: 3. Hoßfeld (Leverkusen) 
1:13,1. 4. Schäferkordt (Düsseldorf) 1:14.5. 20 m 
Brust: 1. Oraß (Leipzig) 2:59; 2. Kellner (Erfurt) 3:07,«; 
3. Schmidt (Hamburg) 3:09.3. Kunstspringen: Hartenstein 
(Chemnitz) 108,54; 2. Tatarek (Erkenschwick) 106,66; 
3. Diumtrlang (Wien) 98,86; 4. Eckstein (Erkenschwick) 
04,22 P. 100 in Kraul: 1. Düsseldorf 98 (Schäferkordt, 
Engelhardt, Karnitz) 3:50,2; 2. SV. Spandau 04 3:5B,9; 
3. Himburg 62 4:00,5, 3 X 2 0 0 m Brust: l . Undlne Mün-
chen-Gladhach 9:42,9; 2. Krefelder SV 93 9:59,5; 3. Po­
seidon Leipzig 10:02,5. 

M i n n e r : Turmspringen: 1. Haue (Hamburg) 112,60 
Punkte; 2. Domar (Dresden) 95.07 P.; 3. Heinz (Dresden) 
95,01 P. 400 m Lagenstaffel: 1. LSV. Berlin (Blrr. Tem­
ke. Pfeiffer) 5:16.«; 2. Hellas Magdeburg 5:19,4: 3. SV. 
Bayreuth 5:29. F r a u e n v 100 m Rücken: 1. Westhclle 
(München-Gladbach) 1:20.3; 2. Winkler (Bochum) 1:22,2; 
3. Weber (Bayreuth) 1:22,5. 

V e r e i n s w e r t u n g : Frauen: I , Undlne München-" 
Gladbach 67 P.; 2. Düsseldorf 98 50 P.; 3. Poseidon Leip­
zig 39 P. Männer: 1. Hellas Magdeburg 88 P.; 2. LSV. 
Berlin 73 P.; 3. Hamburg 79 34 P. (Hierbei wurden un­
sere Soldaten nicht (Ur ihre Wehrmacht-Gemeinschaften, 
sondern für die Stammvereine gewertet.) 

W A R T H E L A N T L - G A U M E I S T E R S C H A T T E N 
D i e Bre i tengrundlage sowohl w ie das Spi tzen­

können der S c h w i m m e r und Schwimmer innen des 
W a r t h e l a n d e i alnd noch nicht so groß, daß sie 
m i t denen der Gaue des Altre lches In W e t t b e w e r b 
.treten konnten . So v e r w u n d e r t e i auch nicht , daß 

am gleichen Tage, an dem die Deutschen Meister­
schaften Im Schwimmsport abgewickel t wurden , 
der War thegau seine Gaumelsterschaftcn / u m 
Austrag gelangen l ieß. Wegen der ungünstigen 
W i t t e r u n g w a r e n dio W t t t k h m p f c in das L l t z ­
mannstädter Ha l lenschwimmbad verlegt worden, 
wo sie unter Lei tung von Gnufachwai t W 1 e s -
n c r (Posen) und Kre ls fachwart B a r k ( L i t z m a n n ­
stadt) reibungslos abgewickelt wurden . D ie T e i l ­
nahme In den Melstcischuftswettbewerbcn be­
schrankte sich fast, ausschließlich auf die S c h w i m ­
mer der H i t le r -Jugend, die allerdings im W a r t h e ­
gau schon eine recht beachtl iche Leistungshöhe 
erreicht hat. N u r Im Kunstspr ingen, das wesent­
l ich mehr Er fahrung und Rout ine ver langt , t ra ten 
die Slteren Jahrgänge In Erscheinung, denen I m 
übrigen In Sondor Wettbewerben (E lnze lkämpfe und 
Staffeln) Gelegenheit zur Bcti i t igung gegeben war . 
Zusammen mit den Gaumeisterschaften w u r d e n 
auch die Meisterschaften des Kreises L l t z m a n n ­
stadt ausgetragen,- die ulso In al len Hennen an den 
Jeweils bestplaclertcn L l tzmannstädter f ie l . U n ­
sere Stadt war an sich am erfolgreichsten, da sie 
durch die S C Union »7 die H ä l f t e der Meis ter ­
schaften bei den M ä n n e r n und fast al le der 
Frauen an v slch br ingen konnte. D a m i t hat l i e h 
Ll tzmannstadt m i t U n i o n 87 als überhaupt e r ­
folgreichstem Vere in wenigstens im S c h w i m m ­
sport die Vorherrschaft , die « I n anderen Sport ­
a r ten (vor a l lem der Leichtath let ik ) ver loren ge­
gangen lSt, CL ll.,lll-LI. 

I n den einzelnen T l t c l k ä m p f e n gewann bei den 
M ä n n e r n die Krauls t recken Uber 100 und 200 M e ­
ter D o h m a n n (Union) , der allerdings Uber d ie 
kurze Strecke erst Im Wlederholungsrennen sei­
nen zähen Gegner Larsen h in ter sich lassen konnte , 
nachdem der erste Lauf totes Rennen gebracht 
hatte. L a r s e n holte sich dafür die Meis ter t i te l 
Uber 400 m K r a u l und auch I m Rückenschwim­
m e n . Posen konnte auch das Brustschwimmen 
durch den ehemaligen L l tzmannstädter H i r s c h 
sicher gewinnen, wobei dieser die beachtl iche Ze l t 
von drei M i n u t e n erzielte. I n den Staffeln te i l ten 
alch U n i o n 97 und die Posener S c h w l m m g e m e l h -
schaft die Meister t i te l , wobei Un ion die K r a u l ­
rennen und die Gauhauptstüdter die Lagen- und 
d ie Bruststaffel gewannen. Bei den Frauen sorg­
ten die vielseit igen Geschwister B l u m e n b a c h 
von der S C Un ion 97 fü r die meisten Erfolge, 
und nur das Brustschwimmen l ießen sie aus, das 
»Ich In Ihrer Abwesenhei t L. H a d 1 1 c h von der 
Stadtsportgem. L l tzmannstadt holte. Dagegen f i e ­
len Im Kunstspr ingen beide Meisterschaften nach 
auswärts, bei den Frauen an die Posenerln F a ­
b i a n ( Im Al le ingang) , bei den M ä n n e r n an den 
Hohensalzaer Fl ieger N e u b e r t vor dem Pose­
n e r Reichsbahner R u e f f, der den L l tzmannstädter 
E n d e r t noch knapp hinter sich lassen konnte . 
Das Turmspr ingen w a r bereits f rüher In H o h e n -
salza ausgetragen worden und von den Geschwi ­
stern W c t t e n g e l aus dem Gau Sachsen (Jetzt 
Hohensalza) gewonnen worden , die auch als e i n ­
zige den War thegau bei den Deutschen Meister ­
schaften In Posen ver t ra ten . 

Nachstehend die genauen Einzelergebnisse a l ler 
W e t t b e w e r b e : 

Lagenstaffel — Männer: 1, Posener SO. «:20; 2. 
Union 97 Litzmannstadt 7:18,9 Min. 400 m Kraul — 
Frauen: L. Blumenbach, Union 97 7:09 (Alleingang). 200 
Meter Kraul — Männer: 1. Dohmann. Union 97, 2:43,1; 
2. Larsen, Pos. Schwlmmgem., 2:48,3; 3. Seiler, Union 97, 
2:64,3 Min, Kunstspringen — Männer: 1. Neubert, Luftw.-
sv. Hohensalza, 71,43; 2, Rueff, Relchsbahnsp. Posen, 
86,64; 3. Enden, Union 97, «6,23 Pkt. Kunstspringen — 
Frauen: Fabian, Pos. Schwlmmgem., 29.93 Pkt. (Allein­
gang). ' Kraulstaffcl — Männer, 3 X 2 0 0 m: Union 97, 
Lltzmannstadt. 10:27,2 Min. (Alleingang). 100 m Rücken — 
Männer: 1. Larsen, Pol, Schwlmmgem., 1:28,4; 2, Doh­
minn, Union 97, 1:26.8 Min. Altersklasse: 1. Feldw. 
Kaplerer 2:09.7; 2. Obleldw. Hottmüller, beide S00P. 
Litzm., 2:19 Min. 400 m Kraul — Männer: Larsen, 6:11,9 M.' 
(Alleingang). Kraulstaffel — Männer, 3 X 1 0 0 m: 1, Union 
97 Lltzmannstadt, 3:41,4; 2. Posener Schwlmmgem., 4:26,8 
Min, 100 m Rücken — Friuen: 1. o. Blumenbach. Union 
«7. 1:32,2; 2. L. Hldllch, Stadtsp.G. l.it.-m . 1:41,8; 3. 
Schulkewltich, DSC. Posen, 1:52,4 Min. 200 m Brut — 
Männer: 1. Hirsch, Pos. Schwlmmgem. 3:00; 2. Treppkes, 
Union 97, 3:10.8; 3. TcIchmUtler. Luftw.SV., Hohensilzi, 
3:15,8 Min. Kl. 2 : 1. Orabsch, 3:50,7; 2. Schlmmler 
4:15,3; 3. Hickcr (alle SQ0P. Lltzm.) 4:15.5 Min. 50 m 
Kraul — Männer (Uber 35 Jahre): 1. Heckert, Relchsb.SO. 
Karschnitz, 0:35,5; 2. Sprung, Union 97, (Handschlag zur.». 
200 m Brust — Frauen: 1. L. Hadllch, Stadtsportgem. 
Lltzm., 3:38: 2. Kroenke. DSC. Posen. 3:41 Min. Brust-
italfcl 3 X 2 0 0 TU — Männer: 1 Posener 'Schwlmmgem., 
10:06,5; 2 . Union 97, Lltzmannilidt. 10:24.3 Min. Kraul-
• l i l l e l 3 X 1 0 0 in — Friuen: 1. Union 97, Lllzmannstldt, 
4:32,5; 2. DSC. Posen. 4:47,1 Min. Lagenstalfel — 
Frauen: 1. Litzmannstadt 7:10.2; 2. Posen 7:35,4 Min. 
Bruststatfel 6 X 5 0 m (welbl. Lelstungskl.): t . Posen (gem. 
Mannsdt. 4:51,7; 2. Union 97, Lltzmannstadt. 4:52,4 Min. 
50 m Bruil — Männer (Uber 40 Jahre): 1. Sprung. Union 
97, 0:45,4; 2. Rueff, Relchsbahnsp. Posen. 0:45,5; 3. 
Fldw. Knplirer, S00P. Lltzm., 0:57,4 Min. 100 m Kriul — 
Männer: 1. Dohmann, Union 97, 1:08.5: 2, L inea , Pol. 
Schwlmmgem., 1:08,8; 3. Scheller, Union 97, 1:11,5 Min. 
Kl. 2: Obfeldw. Lewerenz, S00P. Litzm., 1:36 (Alleingang). 
Frauen: 1. L. Blumenbach, Union 97, 1:26 5; 2. WOhmann, 
»SC. Posen, 1:28,3; 3. 0. Blumenbich, 1:28,5 Min. 
1 0 X 5 0 m Kriulslaffel — Männer: Union 97, Lltzmann-
Itadt, 5:06,3 Min. (Alleinging). 

D e n Abschluß der W e t t k S m p f e bi ldete e in 
W a s s e r b a l l - Spiel zwischen den Mannschaf­
ten der S C Union 97 und der SOOP. (Feldgendar-
m r r l e ) L l tzmannstadt , das e n t e r e dank besserer 
Schwimmkunst und größerer Rout ine sicher m i t 
16:2 (9:2) gewann. A U Caumcisterschaft konnte es 
Jedoch nicht gewertet w e r d e n , da es m i t Siebener­
mannschaften I m Fre ien ausgetragen werden m u ß . 
D u w i r d noch nachgeholt w e r d e n . 

D W M . T S C H A M M E R P O K A L S I E G E R 

In p o i • s find das Schlußspiel des Oauwetthewerbs 
hm den Pokil dei verstorbenen ReichssportlUhrers statt, In 
dem die Oaumelster der beiden letzten Jahre die Oegner 
waren, also DMW. Posen und die S Q 0 P. L i t z m a n n -
1 1 1 d t. Leider konnte unsere Lltzmannstädter Mannichalt 
nur mit einer gegen früher wesentlich geschwächten Elf an­
treten, und es wir von vornherein zu erwarten, diß sie 
gegen den diesjährigen Oaumelster nichts wurde lusrlchten 
kännen. Diß die SOOP. schließlich so hoch mit 9:2 (3:0) 
geschligen wurde, überrascht allerdings etwas, zumil bei 
einer Hintcrminnschitt mit Fellinger im Tor und Mcnz H l 
Verteidiger. Aber die beiden allein konnten es auch nicht 
schallen, und eine zur Pause vorgenommene Umstellung 
(Mltutt luf ir Horn ging In den Angriff) wirkte sich auch 
nur entgegengesetzt als beabsichtigt aus. Immerhin: Der 
Sieg geht verdient i n die Insgessmt doch wesentlich heuet 
besetzte Werkmannschiit der DMW., die technisch besser, 
schneller und vor allem lusgegllchner Ist. Sie mußte 
allerdings tn der eriten Halbzeit kämplen, um zu Erfolgen 
zu kommen, denn die SOOP. hielt sich im Felde zunächst 
glitt ebenbürtig. Erst ein 11-m-Stralstoß brachte nach 
20 Minuten dai Führungstor, nachdem Mittelstürmer Jäger 
eine große Torchance vorher fUr die Litzmannslädter aus­
gelassen hatte. Die beiden andern Tore der ersten Halb­
zelt fielen erst kurz vor der Pause. Nach dem Seitenwech­
sel wirkte sich die erwähnte Umstellung nur ungünstig sus, 
und binnen 7 Minuten erhöhte DMW. durch den Wiener 
H a b 11 z I , der fast alle Tore ichoß, auf 6:0. Dann erst 
schoß J ä g e r das erste Oegentor, dem er beim Stande von 
8:1 ein zweites folgen Heß. In den letzten Minuten mußte 
er wegen einer Verletzung sogar noch vom Felde gehen. 

Dir ichwidischi Euripnmilstir l|Srn Borg, der nach 
einem schweren Verkehrsunfall seinen Rücktritt von der 
Wettkampfbahn angezeigt hatte, Ist nun doch wieder dabei. 
Rel einem Wettschwimmen in Lindesberg siegte er Uber 
100 m Knut in 1:02,2 und Uber 400 tn Kraul in 5:05,7, 
Zeiten also, die eine schon wieder recht achtbare Form 
erkennen lassen. 

Die Weitrangliste dir Hammerwerfer hat sehr schnell 
eine neue Korrektur erlahren. Nachdem der schwedische 
Meister Ericsson den Reigen mit 54,10 m anführte, lind 
er nun in dem deutschen Meister Kirl S t o r c h (Arolsen) 
einen Bezwinger. Dieser konnte bei einer Veranstaltung 
In Kassel dai Oerät 5 1 , 5 7 m weit werfen, und damit 
einen erheblichen Abstand zwischen sich und dem Schweden 
letzen. 

Leibesübungen und Sport sind nicht unbedingt 
gleichzusetzen. Das eine umfaßt Jegliche Form kör­
perlicher Betätigung zum Zwecke der Leibesertüch-
tigung; das andere ist d i e Form der Leibesübun­
gen, die irgendwie den Wettkampf in sich schließt 
oder nach dem Prinzip der Leistung erfolgt. Beides 
ist notwendig; das eine Im Sinne der Breitenarbelt 
zur Erfassung möglichst des ganzen Volkes, das an­
dere zur Auslese der Besten und Leistungsstarksten. 
So hat man denn auch neben dem allgemeinen Be­
trieb der Leibesübungen den Wettkampfsport als 
kriegswichtig erklärt und laut die Auslese der Be­
sten im System der Meisterschaftskämple — mit ge­
wissen kriegsbedingten Einschränkungen selbstver­
ständlich — erfolgen. Die Wochen und Monate des 
Sommers sind seit Je die Zeit dieser Meislerschafts-
kämpfe gewesen, und sie sind es auch im vierten 
KrlegsJaht geblieben. Sonntag für Sonntag stehen 
sich die deutschen Sportler der verschiedenen Fach­
gebiete im höchsten Wet tkampf gegenüber, um den 
Ehientltcl als Gaumeister oder gar als Deutscher 
Meister. Daß wi r uns das letzt noch immer leisten 
können und leisten, ist ebenfalls ein Zeichen un­
serer ungebrochenen Kraft . Freilich wird kein Sport­
ler um des Sportes wi l len von seiner höchsten Auf­
gabe des Einsatzes im Kampf für den Bestand des 
Reiches befreit, sohdern es können eben nur die 
tei lnehmen, die entweder als Soldaten gerade Ur­
laub haben oder deren soldatische Verwendung im 
Heimat- oder besetzten Gebiet einen kurzen Sport­
urlaub ermöglicht, und sonst Rüstunnsarbeiter und 
wenige absolut unabkömmlich in der Heimat Tätige. 
I m weiteren, vor allem auch hier Im Warthegau, 
sind die Meisterschaftskämpfe viel fach eine Sache 
der Jungen, die noch nicht Im Wehrdienst stehen, 
oder der Al teren, die Ihn schon hinter l ieh haben 
oder mit belonderen Aufgaben hier betraut »ind, 

17|3hrlge und 48jährige wurden Meister 
Ein t y p l i c h e i BEISPIEL hierfür gaben die Leicht« 

athlet ikmei i tcr ichaf ten des Warthelandes am Vor ­
sonntag in Posen, w o einesteils die Vertreter der 
Hit ler-Jugend (die Gebletslelstungsgruppe holte sich 
mehrere Meistert i tel) erfolgreich waren, sndererseitt 
unsere älteren Sportkameraden bis i n die Fünfzla 
heran noch e in hervorragendes Können zeigten. So 
wurde im Hochsprung mit der Uberaus beachtlichen 
Leistung von 1,76 Metern der frühere Regensburger 
B o n e d e r , der vor etwa 20 Jahren bereits Deut­
scher Meister war , noch Gaumeister, und es dürfte 
im ganzen Gaugebiet niemand sein, der dem fast 
Fünfzigjährigen diese Leistung nachmacht! Auch 
Im Hummerwerfen kam er mit der outen We l te von 
32,67 Metern noch auf den zweiten P l i t z . Sehr er­
folgreich w i r auch der einstige Berliner S t ü t t ­
g e n , den wi r in Litzmannstadt a l l Handballspieler 
von Format kennengelernt heben. A l i Oberleut­
nant i n der Front verwundet, hat der fast v ier 
Jahrzehnte hinter i l ch hebende Sportler letzt nicht 
allein die Gaumeisterschaft Im schwierigen Stab­
hochsprung (mit 3,20 m) an l ieh gebr icht , sondern 
euch Im Kugelstoßen (11,70) und Diskuswerfen 
(32,43 mi zwei gute 3. Plätze errungen. I n der letz­
ten Übung hat übrigens auch ein bekannter Lltz-
niannstädter Sportler früherer Zeit , S 11 B B e , von 
der SG. Union 97, mit 32,63 Me te rn einen ehren­
vol len 2. Platz erkämpft. 

Traten bei den Leichtathleten mehr d l * Al teren 
In Erscheinung, so w i r e i bei den Schwimmern am 
gestrigen Sonnt ig hier in Lltzmannstadt mehr d ie 
Jugend, die denn auch dea Haupttel l der Meister­
t i tel an alch brachte. I m Schwimmioort sind e i 
euch nur wenige, die Ihm wet tkampfmlSig über e in 
gewisses Al ter t reu bleiben, und die stehen wenig­
stens hier Im War thegau fast alle irgendwo im Ein­
satz. Dafür ist aber unser Nachwuchs um so bes­
ser, und mit den vielen lungen Talenten aus Hit ler-
Jugend und Jungvolk w i r d dem War thegau In eini­
gen Jahren mal ein guter Lel i tungsschwimmeri tamm 
zur Verfügung i tehen. 

Mut ier und Wellbeste im Sport 
Daß i lch die Pflichten als Ehefrau und Mutter 

recht gut mit der sportlichen Betätigung vertragen 
und dieier auch keinesfalls nachträglich l ind , daß 
beweist Jetzt wiederum die holländische Leichtnthle-
tin Fanny B I a n k e r s , die kürzl ich einen neuen 
We l l rekord im Hochsprung mit der für Frauen un­
glaublich hohen Leistung von 1,71 m aufstellte und 
Im Weitsprung die Weltbestleistung von 6,12 m, 
die Christel Schulz, Münster, hält, nur um 4 cm 
verfehlte. Zuvor hatte sie bereits im 80 m Hürden­
lauf die gleiche Zelt w ie der Wel t rekord erreicht. 
D ie Nieder länder in Ist zur Zelt die unbedingt beste 
Leichtathletin der W e l t , erst 24 Jahre alt. aber be­
reits verheiratet und Mutter eines Kindes. Als 
17J»hrlge war sie schon 1936 bei den Olympischen 
Spielen in Berl in In der holländischen Mannschaft 
(damals noch Fanny Koen) durch sehr gute Leistun­
gen Im Laufen aufgefallen. Ihre beste Form hat 
sie anscheinend aber erst letzt erreicht, nachdem 
sie im Vor lahre wegen ihrer Mutterpf l ichten dem 
Sport ganz entsagt hatte. H . L. 

Die zugkraftigsten Fußballmannschaften 
Nach den Zuichauermgiben In den Spielberichten der 

Fachpresse sahen rund 170 000 Besucher den neuen Deut­
schen Meister D r e s d n e r S C bei den dlesiährlgen End­
kämpfen um die „Viktoria". An zweiter Stelle sieht nicht 
der 'Endspielgegner Saarbrücken, sondern V I e n n a Wien 
mit 162 000 Zuschauern. Der FV. S i a r b r ü c k e n 
folgt mit rund 155 000 Besuchern. Holstein K l e i zog 
114 000 Zuschauer. Die übrigen Teilnehmer der Melslir-
ichalt, die frühzeitig ausscheiden mußten, konnten diese 
Zahlen natürlich nicht erreichen, immerhin kam 1860 
M U n c h e n auf 97 000 und S c h a l k e 04 auch noch aul 
73 000 Zuschauer. 

Sicherer 4:1-Sieg der Union Ober die RSG. 
Es war ein schöner Kampf, der gestern die Spiele um 

den Heriusforderungspreis des Regierungspräsidenten ein­
leitete. Die Reichsbahnmannschaft war durch den Verlust 
zweier im Spiel gegen Ostrowo verletzter Läufer staik ge­
schwächt, so daß schon von vornherein ein Sieg der Union 
vorauszusehen war. Doch die Rclcbsbahner gingen mutig 
in den Kampf und glichen die Überlegene Technik des Geg­
ners durch freudigen Einsatz wieder aus. So konnten sie 
auch bis weit Uber die Hälfte der ersten Halbzeit ein aus­
geglichenes Spiel liefern, Ihr Tor reinhalten, ja, zeitweilig 
sogar das Spielgeschehen diktieren. Doch kurz vor Schluß 
der ersten Spielhälfte war es dann geschehen. Die Union 
zog alle Register ihres Könnens auf. und zwei unhaltbare 
Tore stellten den Halbzelterfolg sicher. Nach der Piuse 
dasselbe Bild: Die Reichsbihn wird trotz Vorteil dei 
Rückenwindes stark zurückgedrängt; es gelingt ihr Iber, 
in dieser Drangperiode das verdiente Ehrentor zu schießen. 
Zwei weitere Tore schließen dann den Torreigen der Union 
ab, der wohl zahlenmäßig größer hätte sein können, wäre 
nicht oftmals der Pfosten oder die Latte reitend einge­
sprungen. Auch der Tormann und dir rechte Verteidiger 
der Reichsbahn verdienen ein besonderes Lob. während bei 
Union der Mittelstürmer, Rechtsaußen und Mittelläufer di* 
Stutzen waren. 

Nochmals Titelkampf Nürnberg—Blehler 
Der von der Fachlratileltiing neu mgeietzte Kampf 

zwischen Herbert Nürnberg (Berlin) und dem früheren Ju­
gendmeister Biehler (Stuttgart) um die Deutsche Meister­
schaft Im Leichtgewichtsbozen gelangt am 18. Juli in 
K a s s e l zum Austrag. Die Meisterschaft bildet den Mit­
telpunkt einer Reihe von Prüfuogskämplen. 

\ 
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lag in fiamaiiiistndt Dte Einftüfung Oer WohnungfuchenOen 
T y p h u i p f l i c h t i m p f u n g e n 

K e i n E ins icht iger w i r d e rwar te t haben, daß 
d ie Fo lgen der „Po ln ischen W i r t s c h a f t " auch 
auf dem Gebiet des Gesundhei tswesens schon 
wäh rend der For tdauer des gegenwär t igen 
Kr ieges v ö l l i g besei t igt we rden könn ten . U n ­
zu läng l iche Wasserversorgung und Ab fa l l be ­
se i t igung, ve rwahr tos te Abo r t e , ungepf legte 
T ie rs tä l le und Düngers tä t ten ha t ten im V o r ­
j ah re mancheror ts eine V e r m e h r u n g der v o n 
Mensch zu Mensch über t ragbaren Typhus­
e rk rankungen , begünst ig t durch abnorme W i t ­
terungsverhä l tn isse, zur Folge. Diese konn ten 
zwar dank dem energischen Vo rgehen der 
s taat l ichen und kommuna len Gesundhei tsämter 
san i tä tspo l ize i l ich beherrscht und Iso l ier t wer ­
den ; sie lassen aber fü r die Zukun f t bes t immte 
we i te re Vors ich tsmaßnahmen angezeigt er­
scheinen. 

D ie Po l i ze ive ro rdnung des Reichsstat tha l ­
ters v o m 12. 3. 1943, m i t der eine ö r t l i ch und 
a l tersmäßig beschränkte T y p h u s i m p f p l l i c h t 
angeordnet wurde , gehör t ebenfal ls zu diesen 
vorbeugenden Maßnahmen des Gesundhei ts­
schutzes. I rnp fp f l i ch t ig s ind nur Personen z w i ­
schen dem vo l lende ten 10. und 60. Lebensjahr, 
die in bes t immten „ I m p f z o n e n " sich n i ch t nur 
vo rübergehend aufha l ten . Diese Impfzonen 
werden auf Grund f rüherer Beobachtungen in 
einer Anzah l v o n Stadt- und Landkre isen des 
Gaues nach We isung des Reichsstat thal ters ge­
b i lde t . I n den Großstädten Posen u n d L l t z ­
m a n n s t a d t w i r d somit nu r jener Te i l der 
Bevö lke rung i rnp fp f l i ch t ig , der in e iner solchen 
Impfzone wohn t , so w e i t er n ich t v o m I m p f ­
a r z t b e f r e i t w i r d . A l l e üb r igen Personen 
können sich auf e inem der ö f fen t l i chen Impf­
te rmine oder in der Sprechstunde eines Arz tes 
f r e i w i l l i g imp len lassen. 

Diese P f l i ch t impfungen laufen i n L i t z ­
m a n n s t a d t demnächst an. Es w i r d v o n j e ­
dem deutschen Volksgenossen das no twend ige 
Vers tändn is für diese dem Gesundhei tsschutz 
des e inzelnen w i e der Gemeinschaf t d ienen­
den vorbeugenden Maßnahmen und p ü n k t ­
l i c h e F o l g e l e i s t u n g zu den ö f fen t l i chen 
Impf te rm inen auf d ie er fo lg te Ladung bzw. öf­
fen t l i che Bekanntmachung der Pol ize ibehörden 
erwar te t , u m po l ize i l i che Zwangsmaßnahmen zu 
ve rme iden . 

,Von Stadtrat Thomas, Dezernent des Amtes für Raumbewirtschaltung in Litzmannstadt 

W e r bekommt neue Zähne? Der Reichs-
zahnärzte lührer und der Reichsdent is tenführer 
haben in einer besonderen A n o r d n u n g Richt­
l i n ien für die Hers te l lung v o n Zahnersatz n ie­
dergelegt, die für sämtl iche Zahnärzte und 
Dent is ten ve rb ind l i ch s ind. Danach darf Zahn­
ersatz nur dann angefer t ig t werden, wenn eine 
best immte Anzah l von Zähnen fehl t und d ie 
Kau fäh igke i t wesent l i ch gestört ist. Die Her­
s te l lung einer Prothese, die hauptsächl ich der 
Behebung kosmet ischer Mänge l d ient , ist da­
m i t für d ie Dauer des Kr ieges n i c h t mehr 
zulässig. Best immend für d ie E inschränkung 
s ind vo rnehm l i ch personel le Gründe. 

Nach der M e l d u n g des Wohnungsuchenden 
be im A m t für Raumbewi r tschaf tung, die die 
e r fo rder l i chen Angaben für die Beur te i lung 
der D r i ng l i chke i t des Falles enthäl t , er fo lg t 
die E ins tu fung des Bewerbers in eine Rang­
folge. Für die Entscheidung über d ie D r i n g ­
l i chke i t s ind nach der Prü fung des Nach ­
weises über den Daueraufen tha l t und der Fest­
s te l lung, daß es sich n ich t u m einen A l l e i n ­
stehenden handel t , u. a. entsche idend: Fami ­
l ienstand, K inderzah l , Dauer der Anwesenhe i t 
im W a r t h e g a u , Kr iegste i lnehmere igenschaf t , 
Kr iegsbeschäd igungen, b isher ige W o h n v e r ­
hältnisse, gesundhei t l i che und in besonderen 
Fäl len auch beru f l i che Verhä l tn isse. Uber­
spannte Wünsche w e r d e n dabei selbstver­
s tändl ich von vo rnhe re i n abgelehnt. Ein M a n n 
e twa, der anerkennenswer te rwe ise dre i oder 
v ie r Nebenämter eh renamt l i ch ve rwa l te t , kann 
n ich t für jedes dieser Nebenämter j e zwe i be­
sondere Büro räume beanspruchen, w i e das 
vo rgekommen ist. Ein gewisses Gel tungs­
bedür fn is zu bef r ied igen, ist v i e l l e i ch t n a c h 
dem Kr iege Gelegenhei t . 

Es ist k la r , daß A n t r ä g e v o n Bewerbern , 
die berei ts eine W o h n u n g besi tzen, im al lge­
meinen n ich t als d r i ng l i ch anerkannt werden 
können. W e n n zun*. Beispiel Bewerber , die seit 
20 und mehr Jahren immer dieselbe W o h n u n g 
innehal ten, p lö tz l i ch ih r Bedürfn is nach einer 
größeren oder besseren W o h n u n g entdecken, 
so müssen sie bei der gespannten W o h n u n g s ­
mark t l age w o h l oder übel auf die Zei t nach 
dem Kr iege ver t rös te t werden , w e n n auch 
n icht zu ve rkennen ist, daß in manchen Fä l len 
d ie f rüheren po l i t i schen Verhä l tn i sse ke inen 
auch schon damals gewünschten Wohnungs ­
wechsel gestat teten. 

W e n n ein v o n auswärts Zugezogener nach 
e in iger Zei t merk t , daß seine sonst auch für 
deutsche Begr i f fe durchaus brauchbare W o h ­
nung n icht in e inem ausgesprochenen deut­
schen W o h n v i e r t e l , n ich t in der Nähe v o n 
Grünan lagen, zu w e i t v o n der Straßenbahn, 
von der Arbe i tss te l le oder gar v o n V e r w a n d t e n 
und Bekannten l iegt , so hat er eben Pech ge­
habt und kann n ich t e rwar ten , daß sein A n ­
t rag als d r i ng l i ch anerkannt w i r d . Im to ta len 
K r i e g sol l te man an sich solchte Wünsche v o n 
selbst zurücks te l len und die Behörde gar n icht 
erst dami t belasten, 

W e r sich m i t Hei ra tsabs ichten trägt, aber 
w i e bisher bei den El tern immer noch ganz 
gut aufgehoben ist, hat im a l lgemeinen v o r dem 
Au fgebo t ke inen besonders d r ing l i chen W o h ­
nungsanspruch. 

A l l e solche Fäl le b i l den be im A m t für 
Raumbewi r tscha f tung in L i tzmannstadt die am 
wenigsten d r ing l i che Gruppe A . 

D ie 2. Gruppe B umfaßt das Gros der W o h ­
nungsuchenden. I n diese kommen al le die Be­
werber , die ke ine selbständige W o h n u n g in 
L l tzmannstadt besitzen, aber auf Grund ih rer 

persön l ichen Verhä l tn i sse auch ke inen vo r ­
d r ing l i chen Ansp ruch darauf haben. 

Die E instu fung in die 3. Gruppe C setzt 
die V o r d r i n g l i c h k e i t voraus. Diese w i r d z. B. 
festgestel l t bei K inder re ichen , Kr iegsversehr ten, 
Umsied lern , Fami l ien mi t K inde rn in gesund­
hei tsschädl ichen W o h n u n g e n , besonders pf lege­
bedür f t igen K ranken , jah re lang vone inander 
get rennten Fami l i en und bei Personen, deren 
ba ld ige Un te rb r i ngung im ö f fen t l i chen In ter ­
esse l iegt , w i e z. B. Ärz te , Hebammen usw. 
Schl ießl ich gehören h ierher auch die Bomben­
geschädigten, vorausgesetzt a l lerd ings, daß der 
Daueraufentha l t im War thegau hier besonders 
nachgewiesen w i r d . V o n dieser E instufung in 
d ie Gruppe C w i r d nur in sparsamstem Umfang 
Gebrauch gemacht, um den in sie Eingestuf ten 
auch w i r k l i c h in e in igermaßen absehbarer Ze i t 
e ine W o h n u n g zuweisen zu können. Es Ist 
zwar menschl ich vers tänd l i ch , daß jeder gerade 
seinen Fal l fü r besonders d r ing l i ch häl t . Ehe 
er aber einen A n t r a g auf Umstu fung in d ie 
Gruppe C stel l t , mag jeder genauestens p rü fen , 
ob er vo r der Vo lksgemeinschaf t seinen 
W u n s c h im Verg le i ch m i t den anderen Bewer­
bern m i t gu tem Gewissen ve ran two r t en kann . 

Daß für besonders schwere Kr iegsversehr te 
und andere ganz besonders gelagerte, i n der 
Re ichss ta t tha l te r -Anordnung aufgeführ te , b is­
her h ier aber n icht aufgetretene Fäl le über 
diese Gruppene in te i l ung hinaus schnel lstens 
gesorgt werden muß, w i r d jeder einsehen. 

Der Plafc in 0er €lfenbahn 
Es is t e ine neue V e r o r d n u n g zur Eisen"» 

bahnve rkeh rso rdnung im Reichsgesetzblatt er­
schienen. Die Neufassung des § 14, A b s . 
3, besagt: F indet e in Reisender in der se inem 
Fahrausweis entsprechenden K l a 6 6 e ke inen Sitz­
platz, so kann er, ohne daß i hm eine we i te re 
Entschädigung zusieht, en tweder gegen Rück­
ers ta t tung des Preisunterschiedes in einer n ie ­
d r ige ren Klasse fahren oder d ie Fahr t gegen 
Rückers ta t tung v o n Fahrpre is und Gepäck f racht 
für d ie n 'cht durchfahrene Strecke aufgeben. 
W e r also zum Beispie l m i t e iner Fah rka r te z w e i ­
ter Klasse den Zug bet r i t t , aber h e r ke i nen 
Sitzplatz f indet, kann in d ie d r i t te Klasse gehen. 
Der Untersch ied zwischen dem Fahrpre is d r i t t e r 
und zwei te r Klasse w i r d i hm rückvergü te t . Er 
kann aber auch die W e i t e r f a h r t aufgeben u n d 
erhä l t f ü r d ie n ich t durch fahrende St recke d e n 
Fahrprei» zurück. Das ist d ie Neuerung . Außer ­
dem ist es mög l i ch , w e n n man beispie lsweise i n 
der d r i t t en oder in der zwe i ten Klasse ke inen 
Platz f indet , in die nächsthöhere Klasse auf­
r ü c k e n ; man ha t dann d ie Fahrpre isd i f ferenz 
nachzuzahlen. D ie neue V e r o r d n u n g t r i t t am 
15. d. M . in Kra f t . 

W i r v e r d u n k e l n v o n 22.05 bis 4.15 Uhr. 

Rundfunk v o m M o n t a g 
R e l c h s p r o g r a m t a : 15—10: Schone Stimmen und 

bekannte Intlrumentallsttn: Berger, Scneppan, Bockelmann, 
Ludwig, Mainardl, Taschner u. a. 16—17: Neuzeitliche Un­
terhaltungsmusik. 17.15—18.30: „Dies und das tilr euch 
zum Spaß." 20.15—22: „Für jeden etwas." D e u t s c b -
l a n d s e n d c r : 17.15—18.30: Scarlatti-Arlen. Orgelkon­
zert von Handel. „Macbeth" von StrauB u.a. 20.15—21: 
Beethovensendung (Lied und Kammermusik). 21—22: 
„Komponisten dirigieren": Hermann Zllcher. 

Veranstaltungsplan der N S D A P in den Kre isen 
Krell Lllzmanniladt-Lantf 

12. 7. Zgicrz-Stadt Og.-Amts- n. Zellcnlciterbcspr.; 
Alexandrow-Stadt 20.00 Breitenschul, d. NSDAP.: Konstan-
tynow Og.-Amts- u. Zellcnlciterbcspr. 13. 7. Zglerz-Stadt, 
Konslantynow Zellen- u. Blockleiterbcspr.; Rzgow 15.00 
Gemeinschaltsnachm. NSF. M . 7. Konslantynow 20.00 
Rreltenschul. d. NSDAP.; Tuschin 17.00 Zellcnnachm. NSF. 
in Hechtsweiler. 15. 7. Ltlwenstadt 20.00 Ocmeinschatts-
nachm. NSF. 16. 7. Zglerz-Stadt 19.30 Qcraelnschattsabend 
NSF.; Zglerz-Land, Bcldow Slabsbespr.; Strickau Arbelts-
bespr. NSF.; Neusulzteld, Ltlwenstadt, Andrespol. Kurowice, 
Tuschln Stabsbespr. 17. 7. Strickau Slabsbespr.; Tuschin 
KdF.-Veranst.; Rombicn Stabsbespr. 18. 7. Alexandrow-
Land Stabsbespr. 

Kreis Kallsch 
12. 7. Schandorf H].-Jgsch. 3 u. 4 Sport 14.00—17.00 

Schondorf. 13. 7. DAF. Betriebsappcll 16.00 Flugschalabr.; 
Schbndort Sch. P. L. 20.00—21.00 Schendorf; Kallsch-SOd 
Og.-Stabsbespr. Herrn.-GBr. 2 1 ; Kallsch-Nord Sprechabend 
Zelle 1 u. 3 19.00 Geschältsst. 14. 7. Schöndorl HJ.-Jgsch. 
Llederab. 19.00—20.00 Scheindorf. 15. 7. Scherndorf HJ.-
Jgsch. 3 u. 4 WehrertUchllgung 14.00—18.00 Schöndorl; 
Schöndorf HJ.-Jgsch 2 Salesche Ordnungsdienst 19.30 bis 
21.00 Schöndorl; DAF. Betriebsappell 19.00 Treuensiegen. 
16. 7. DAF. Betriebsappcll 16.00 Kolonialhdl. Scheidter; 
Kalisch-Süd Og.-Stabsbcspr. Herrn.-Gor.-Str. 21 . 17. 7. 
Schwarzau Sprcchab. Zellen Stolz u. Stcintald 20.00 Schule 
Stolz u. St. 18. 7. Schwarzau Ausb. P. L. 8.00—10.00 
D. it.; KdF. „Die versunkene Glocke" Stadltheater Kallsch; 
Schwarzau Ausb. SchleBen 10.00—12.00 Schwarzau; DAF. 
Vortrag Dr. Hahn 20.00 Schwarzau: Krelsschulungsamt 
Morgenteler Pg. Warsow „Von deutscher Not und deut­
schem Sieg" 10.00 D. H. Kallsch. 

Krals Turtk 
12. 7. Hohenberg 14.00 Helmnachm. NSF. Im D. H.t 

Turek 19.00 D. Amts- n. Zcllenl. im D. 11.. 20.00 Sch. P. L. 

Im D. H. 13. 7. Gastau 19.00 Zellenab. in Gawlowlce. 
14. 7. Hohenkirch 14.30 D. u. Sch. P. L. im D. H. Seefeld 
15.00 D. Amts- u. Zcllenl. im Gasthof. 15. 7. Schönau 
19.00 D. u. Sch. P. L. Im D. IL; BrUckstädt 20.00 Ilelmab. 
NSF. Im D. H. 16. 7. Gaslau 19.00 Zellenab. in Zlemlnzln. 
17. 7. NuBtal 17.00 D. P. L. im D.H. : Mikedorf 19.00 Sch. 
I'., L. Im D. H. 18. 7. Blumenau 8.00 Luttschutzlehrg. Im 
D.H.; Hohenberg 10.00 Sch. P. L. im D.H. ; Gastau 19.00 
Sch. Bevölk. Im D. H. 

Krals Octrtwo 
15. 7. Blningen 19.00 Bcspr. P. L. Saatfelde: Hirschteich 

20.00 Zellenabend DFW.; Neu Skalden 18.00 Bespr. Og.-
Amtsl.; Ostrowo-Ost 20.15 Schrechabend Zellen 1 und I I ; 
Ostrowo-West 20.00 Bespr. Zellen- u. Blockl. Og.-Diensstelle. 
16. 7. Oslrowo-Nord 20.00 Mitgliederver . „Deutsch. Haus" 
Pf. Helms. 17. 7. Dietersllnde 19.00 Bespr. NSV. Wald­
mark; Scbackenau 20.00 Sprechabend Langzelle. 18. 7. 
Adclnau 15.00 Zcllennachm. DFW. Elsenweiler: Adelnau 
16.00 Dorlgcmeinschaftsnachm. Grandorl: Dcutschdorl 19.00 
Sprech- u. Schulungsabend; Hirschteich 15,00 Sprechnnchm. 
XI. Pappel; Langenhclm 15.00 Zellennachm. DFW. Masen; 
Langenheim 15.00 Zellcnnachm. DFW. Prosnau; Raschkau 
15.00 Oemcinschaltsnachm. DFW. 

Krals Kempen 
13. 7. Kempen-Stadt 20.00 Zellenab. Z. IV; NSF.-Krels-

stelle 16.30 Krclsstabsbespr. 14. 7. NSDAP. Krelsltg. 
Kempen 8.30 Dlenstbespr. P. Filhrerk. Kr. Kempen Partei­
haus kl. Saal.; Altwerder 20.00 P. L.-Bespr. 15. 7. Dict-
richsweiler 20.00 Zellen- u. Blockl.-Bespr.; Wölfingen 20.00 
Dlenstbespr. u. Sch. P. L., Walter u. Warte. 16. 7. Kem­
pen-Stadt 19.30 Arbcltsplanbespr.; 20.00 Sch. Parteihaus; 
Kempen-Süd 19.00 Dlenstbespr. Rundstätt. 17. 7. Schlld-
beig-Stadt 20.00 Mltglicdcrvers. Amtsgericht. 18. 7. Schild­
berg-Land 9.00 P. L.-Bespr.; Wilhelmsbrück 8.30 P. L.­
Appell. 19. 7. Schlldbcrg-Stadt 20.00 NSF.-Heimabend 
NSF.-Heim. 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Am 10. 7. 1943 verschied nach kur­
zem und schwerem Leiden mein 
lieber Oattc. unser herzensguter 
Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Bruder, Schwager und Onkel Adolf Müller 
Im Aller von 58 Jahren. Die Be­
erdigung des teuren Entschlafenen 
findet am Dlenslag, dem 13. 7. 
1943. um 10 Uhr, von der Leichen­
halle des evangelischen Friedhotes 
Wirkheim (Alexandrow) aus. statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt. Bahnenweg 18. 

Am 9. 7. um 14 Uhr verschied 
nach kurzem Leiden unerwartet 
meine geliebte Frau, unsere liebe 
Mutti, gute Tochter, Schwiegertoch­
ter, Schwester, Schwügerin u. Tante Erna Wlldemann 

gib. Baum 
im Alter von 33 Jahren, Die Be­
erdigung findet am Montag, dem 
12. 7. 1943. um 18 Uhr vom Mau­
soleum aus aul dem deutschen 
Friedhot in Pahlanilz statt. 

In tlclcm Schmerz: Rudslf Wllde­
mann als Galle, Oerd und Inga 
au Kinder, Ida und Adolf Baum 
al l Eltern, Emma Wlldemann als 
Schwiegermutter, Allrad, Erich, 
Otto, lloe u. Lotte a l l Geschwl-
sler und weitere Verwandt«. 

Pahianilz, Karl-Peters-Str. 36. 

H o l z w o l l e 
in Sorten 0-3 für Vorpackungs-
zwecke und zum Füllen von Stroh-
säcken l iefert Holzwol le-Zentrale 
Posen 2. 
/ e i c h e n - und BUrobeda r ! 
f inden Sie bei Grete Groß 177-38, 
Straße der 8. Armee (18, zwischen 
Savoy und Fremdenhof. 

Reparaturen 
von (iuninilUberschuhen 
Nachstehend aufgeführte Geschäfte 
In Lltzmannstadt nehmen ab sofort 
Auftrüge über Reparaturen von 
Gummiüberschuhen aller A r t sowie 
Berutsstiefoln entgegen: Johanne* 
Schwii l in, Adolf-Hlt ler-Straße 121. 
Schuhgeschäft „Leo" , Adolf-HIt ler-
Strnße 5«. 

G E S C H Ä F T S - A N Z E I G E N 

V e r d u n k e l u n g s r o l l o s 
fauch Potcntrol losl in verachte 
denen Breiten eingetroffen. Paul 
Raböae. Schrclbwarenhandlg. L l tz­
mannstadt, Ostlandstraßc 87 (an der 
Adolf-Hlt ler-Straße). Ruf 171-IM). 
K a u f e ganze S a m m l u n g e n 
und einzelne Ktmstgpgcnständc, 
Gemälde alter und neuer Meister-
Möbel , Porzellan, Teppiche. Ant i ­
quitäten usw. Max Kunert , Kunst­
hand lung Adolf-Hlt ler-Straße 173. 

Daunensteppdecken 
sowie B ettwasche bei Fn. E. & 55t 
Wei lbach. AdoU-HiUer-Straße 154, 
Ruf 141-90. 
M . Buthe l t -Fü l l federha l te r . 
Mit diesem Namen verbindet steh 
Qualität und Leistung8ftihigkelt,auch 
wenn er repariert werden muß, 
immer w i r d es Bathelt sein. Sofor­
tige und lachmännisohe Bedienung 
in eigener Repanrturwerkstütte 
Rufen Sie Ruf 106-93. M. BathoH 
IJtzmuni is tadt Adol f -Hl t ler-Str . 64 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Sprechstunde der Patentanwäl te In Lltzmannstadt 
Die nächste öffentliche Sprechstunde findet statt: 

Mittwoch, den 14. lull i. } . . von 9 bis 12 Uhr. 
In den Rlumen der Wlrtschattskammer Lltzmannstadt, Hermann-Görlng-StraBc 70 
(Fernsprecher: 252-80/84) und wird wahrgenommen von Herrn Patentanwalt Dipl.-
Ing. H. E l s e n aus Berlin-Lankwitz. BruchwItzstraBe 32. Die Sprechstunde ist 
auch lür Elnzrlertlnder zugänglich. Beratungen sind grundsätzlich gebührenpflich­
tig unter Zugrundelegung der allgemein gültigen Gebührenordnung lür Patentanwälte. 

Wlrtschattskammer Lltzmannstadt 
gez. Dr. Holland. 

Der Oberbürgermeister Kal lsch 
Anmeldung der Schulneullnge. Am 20. August 1943 werden alle deutschen 

Kinder des Oeburtsahrganget 1937 volksschulpllichtig. Soweit diese Klndet noch 
nicht eingeschrieben sind, müssen sie s o f o r t bei der zuständigen Schulleitung 
angemeldet werden. (Straßen rechts der Prosna — Volksschule 1 . Innsbrucker 
Straße; Straßen links der Prosna — Volksschule 2. Kanlstraße 5). 

Auch alle deutschen Kinder der .lahrginge 1929 bis 1936 sind zum Besuch der 
Volksschule verpllldbtet. Eltern, die die Anmeldung unterlassen, machen sich 
strafbar. Kaiisch, den 8. Juli 1943. 

Der Oberbürgermeister — Stadtschulamt. 

Muse . Breslauer Straße 173. 17.80 
und 20 Uhr. „ M e i n e F r a u T h e ­
r e s a " mi t Hans Söhnker, El f ie 
Maycrholer, Harald Paulscn, Mady 
Rah! u. a. 
P a l l a d i u m , Böhmische L in ie 16. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr. 
„ H o n i a n e ines Arz tes" m i t 
Camilla Horn. Albrecht Schönhals. 
K o m a , Heerstraße 84. Beginn: 15.80, 
17.80 u. 19.30 Uhr. 2. Woche. „ D i e 
go ldene S tad t " • * • m i t Kr is t ina 
Söderhaum, Eugen Klopfer. 

Wochenschau-Theater (Turm) 
Meisterhausstr. 62. Täg l i ch , stünd­
l ich von 10 bis 22 Uhr. Bummel 
durch Madr id . Verw i t te r te M e ­
lodie. Sonderberichte. Europa-
Magazin. Die neueste W o c h e n ­
schau. ' 

Bilder 
Fi ihrerbl ldcr, Oclgeraälde bekann­
ter Maler, Aquarel le usw., in guter 
Auswahl bei E. B. Wal lner, Bllder-
Iei8tcnwcrkstatt, Lltzmannstadt. 
Buschlinie 132 (Ecke Ostlandstr.) 
Ruf 245-95. _ _ _ 

G l t t s e r a r b e l t e n 
durch Frledr. Doerfert, Bauglaserei 
Oststraße 32. Ruf 210-68. 
Luttschutzart ikel 
A. M a h r , Schlageterstraße 151, 
Tel . 277-38. 
Pau l Raböse , 
Lltzmannstadt, Ostlandfltriiße 87 (an 
der Adolf-HiUer-Str.), Ru l 171-00. 
Qeschüftsb Hoher, Burobedorf sowie 
alle anderen Papier- und Schreib­
waren erhalten Sie bei uns noch 
immer in guter AuswhL 

« i lasereL Sch le l l e re l 
u n d Sp lege l -Be lege re l 
Paul Rrledenberg, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hl t ler-Straße 2!l i . Rul 110-62 
ü b e r n i m m t sämtl iche O lascra rhc l l cn 

L i t z m a n n s l U d l e r 
A l t i i i e t a l l h a i i d l u n g 
kauft ständig Lumpen, Al te isen, 
Metal le und holt ab Adam Schmidt, 
Straße der 8. Armee 123. Ruf ME-HI) 
Nasse Füße? 
Weg damit: Schütz' die Sohlen durch 
. .Solt i t" ! Sohlt gibt Ledersohlcn 
längere Hal tbarkei t , macht sie 
wasserabstoßend! 
F i r m e n - und He t r l ebssch l l de r 
JS'nccwskl. Adolf-Hlt ler-Straße 69, 
A b s c h l e i f e n v o n P a r k e t t b ö d e n 
Verschmutzte, verkrntzte, total vur-
grundoie Böden werden maschinell 
v i o d c r aui neuwert ig instandge-
setzt. Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt. Kostenlose fach­
männische Beratung. Firma Kar l 
Metje. Lltzmannstadt, Büschlinle 86, 
Ru l 122-4U. 

Ungezloiervertl lgung 
insbesondere Wanzenbekämpfung 
In Wohnungen, Mietshäusern, 
öffentl ichen Gebäuden mi t Spezlal-
mlt teln übernimmt „ A s l d " Serum-
lnst Ittit G.m.b. H. Abtei lung Vorruts 
schütz und Schädlingsbekämpfung. 
Lltzmannstadt, Adol f -Hl t ler-Str . 71 
Ruf 16520. 

Spedltlonshaus 
Gerhard Krause, 
T.Uzinwinstadt, Adolf-Hltler-Straße 
115. Ruf 122-10, Möbeltransporte, 
internationale Spedition, Lager-
bliuserr, eigener Fuhrpark. 
M ö b e l . 
S o f o r t l i e f e r b a r : Schlafzimmer, 
Wohnzimmer, Küchen.Stühle.Tlsche 
In großer A u s w a h l Ka r l Göldner, 
Möbelhandlung, MelBterhnusstr. 65, 
Fernruf 154-71. 

F I L M T H E A T E R 
*) Jugendliche tugelsssen, * * ) (Iber 14 J 

zugelassen, • " ) nicht r.ngelasseru 
Ufa-Caslno, Adoir-Hitler-Straße07, 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. „Maske 
In Blau"**» mi t Clara Tabody 
Wolf Albach-Retty, Ernst Waldow, 
Im Beiprogramm: „Junges E n 
ropa". 

Pabianltz — Capltol. 17.15 und 
20 Uhr für Deutsche. „ W e n die 
G ö t t e r H e b e n " . " Hans Holt , 
Winnie Markus, Irene v. Meyen-
dorlf , Rene Doltgcn. 
G « r n a u - L l c h t 8 p l e l h a u s „ V e n u s " 
Beginn: l7.:io u. 20 Uhr. „Schatten 
der Vergangenheit". **• 

Capltol, Zlethenntraße 41. Anfangs 
ze l ten: 15, 17.45 u. 20 Uhr. Heute 
letzter Tag. „Trenck, der Pan-
d u r " * mi t Hans Albers, Käthe 
Dorsch, Sybi l le Schmitz. Vorver­
kauf werktags ab 12 Uhr. 

Frelhaus—Lichtspielhaus. Beginn 
um 14.30, 17 und 19.30 Uhr. „Der 
zerbrochene Krug. * 

V E R S C H I E D E N E S 

Visit, ert. ArchltektenbUro (Mitteldeutsch­
land) Ubernimmt noch Bearbeitung wicht. 
Bauten tür Industrie, Wohnen, Lultschutz 
allerorts zur schnellst. Erled., evtl. Bau­
leitung, Abrechn., Bauberat, oder Teil­
leislungen lür Werkbüros. Angebole un­
ter A 2088 an LZ. erbeten. 

Glas-, Parke t t - und Gebäude-
Helnlgung 
A. I i . H. Schuschklewltscb. Busch­
l inie 96 - Ruf 128-02. 
W a r e n Sie schon 
in den Kunststuben Fel ix Blüinel? 
Ein Besuch auf der Pulvergasse 11718 
lohnt immer. 
HUrimiaschlnenreparatur 
auch ausl. Marken In eigener Repa­
raturwerkstat t durch 11. Ar thur 
Kaddatz, ßüromnscli inen, Ll tzmann­
stadt, A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 59 35, 
Ruf 201-81, 

D i e Lau fmaschen 
Im Strumpf müssen rasch gohoben 
werden, um größeren Schaden zu 
verhüten. Sie werden schnell und 
gründl ich repariert bei Wanda 
Schmidt, Adolf-Hit ler-Straße 65. 

O F F E N E S T E H E N 

Hleilgti großes Industriewerk sucht zum 
haldigen Antritt Stenotypistinnen und 
Maschineschreiberinnen. Gewandte und 
einsatzbereite Krätte wollen ihre Bewer­
bung mit den üblichen Unterlagen unter 
A 2105 an LZ. einreichen. 
Stenotypistin zur Aushille äußerst drin 
gend für großen Betrieb solort gesucht 
auch halbtags oder abends. Vorstellung 
ab Dienstag Adoll-Hillcr-Str. 121. Vor 
deraulgang. W. f.. 
Zirkus Sarrasanl sucht lür sein Litz 
roannstUdler Gastspiel gewandle Steno 
typislinnen, die perfekt in Steno und 
Schreibmaschine sind. Keine Anlange 
rinncnl Evtl. auch Halbtagsbeschalti 
gung möglich. Vorzustellen Montag, den 
10. Juli, Hotel Savoy (Lltzmannstadt) 
/wischen 16 Uhr und 20 Uhr. 
Zlikui Sarraianl sucht lür sein LttZ 
mannslitdter Gastspiel 30 Junge schlanke 
Platzlerinnen. 100 Statisten, 1 ge­
wandte Tclelonlstln, Musiker zur Ver­
stärkung seiner Orchester, verlaßliche 
Nachtwächter und Arbeiter zur Unter 
Stützung beim Aulbau der Zeltstadt. Vor 
zutsellcn Sonntag, den 11. Juli, im Ho 
tel Savoy (Lltzmannstadt), zwischen 9 u 
13 Uhi und 16 und 19 Uhr. 

T A U S C H 
Flügel, 1,90 m, Wcltlabrlkat, wird ge­
boten gegen anderen Wertgegenstand wie 
echten Teppich, Ölgemälde, antike Mö­
belstücke. Angebote u. 218 an LZ. 

Kuropa . Schlngeterstr. 94. Anfangs­
zeiten: 14.30, 17.15 und 20 Uhr. 
„ D e r V e t t e r aus D i n g s d a " • naoh 
der Operette von Eduard KUnneke, 
mit Jakob Tledtke, Hi lda Hofer-
Pittschau, Rudolf Platte, Lien Dcycrs. 
Vorverkauf werktags ab 12 Uhr. 
Palast , A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 108. 
15. 17.80 u. 20 Uhr. E in Panorama-
Fi lm „Stärker a ls die Liebe" • " 
mit Kar in Hardt. Leny Marenbach, 
Ivan Pctrowich. Paul Wegoner u. a. 
Kartenverkauf ab 14 Uhr. 
Ula-Klalto, Meisterhausstraße 71. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. Heute letz­
ter Tag. „Hellende Mädchen". ** ' 
Im Beiprogramm: „Junges Eu-
ropa". • 
Ad le r . Buschllnle 123. 15, 17.30 
und 20 Uhr. „Ge l l eb te W e l t " " 
mit Br igi t te Horney, Wi l l y Frl tsch, 
Paul Dahlke u. a. , 
Corso, Schlageterstr. 55. Beginn: 
14.30, 17.80 und 20 Uhr. Kassenöff-
nung: wochentags 18.30 Uhr. „Peer 
Gynt" * " mi t Hans Albers nach 
Motiven von Ibsens „Peer Gynt". 
i . I n r l u . LiidendorffstraUe 74/76. 
Beginn: 15, 17 u. 19.30 Uhr. „5000 
M a r k B e l o h n u n g " . " ' 
Mal , K ö n i g - H e i n r ieb -Straße 41). 
15. 17.30 it. 20 Uhr. „Das Vei lchen 
vom Potsdamer Platz". * 
M i m o K u . Huschliino 178. Beginn 
15, 17.15 und 19.30 Uhr. „ K l e i n e 

IResidenz"" mi t LH Dagover. 

Tauscht Radioapparat „Korona" gegen 
gleichwertigen Battcrleapparat. Zu er­
tragen Montag von 8—12 Uhr General-
Litzmann-Straße 83. W. 13. 
t.iutch« ein Paar Damen-Ledcrschuhe, 
Größe 34, neu, gegen einen Lauter. An­
gebote unter 236 an LZ. 
Tausche Rennrad gegen Klclnkalibcr-
Selhstladegewehr. Ang. u. 233 an die LZ. 
Graut Beamten-Unllorm mit Mütze. Ißr 
große Person passend, auch als Ottlziers-
unitorm geeignet, gegen Pelzmantel zu 
tauschen gesucht. Ang. u. A 2132 an LZ. 
WtiBes Kinderbett, 1 5 0 X 8 0 . mit Ma­
tratze1 und Kästen sowie Chaiselongue 
gegen Teppich, Läufer oder Wäsche zu 
tauschen. Fernrul 152-65. 
Für t lntn Sperrplattcnkoffer (Olliziers 
kotier) gewünscht Radio, evtl. Wertaus 
gleich. Angebote unter 243 an LZ. 
Outts Dantenfahrrad gegen Kleider­
schrank und Küchenkredenz zu tauschen 
gesucht. Wertausgleich. Angebote un­
ter 242 an LZ. 
Eßzimmer- und Mädchenzimmerclnrich 
tung gegen Damenpelzmantcl und Her-
renpelzmantcl sowie Silberluchs zu 
tauschen gesucht. Angeb. u. 244 an LZ 
Tauscht 2llamm. Gaskocher gegen guten 
Kindersportwagen und gutes Herrenfahr­
rad gegen Teppich oder KUchencinrlch-
tung. Werlausglclch. Angebote unter 
248 an LZ. 
Sommerkltid, gut erhalten, Gr. 42, te 
gen gut erhaltene Handtasche, evtl. Kork-
schuhe, Or. 36. zu tauschen gesucht. An 
geböte unter 249 an LZ. 

Kreiskulturring Lltzmannstadt 
Stadt Ku l tu ramt 

S i e b e n 

Sinfoniekonzerte 
Platzmieten 1943/44 

Erneuerung 
v o m 12. bis 17. Juü 

Neubestel lung 
a b M o n t a g , d . 19. J u l i 

Anmeldung und Auskunft In 
der Theater -und Konzertkasse, 

Adolf-Hlt ler-Straße 65. 

Barametar gegen goldenen Ring zu tau­
schen. Angebote unter 246 an LZ. I t h 
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